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„
Die bisher furchtbarste Nacht

"

London erlebte gestern „
das grötzte Bombardement der Weltgeschichte "

unfreiwillig

und versetzen damit alje zuvor
'

Churchills d

War es also auch mit dem Aussoielen des „ groben
Bruders " nichts , so startete man doch sehr bald darauf in
London eine neue Schwindelmeldung , nämlich bi » ;

Die ewige Illusion
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Schwere Verluste der britischen Mittelmeerflotte
Ein Kreuzer der . Southampton " - oder „ Leander " -Klakke von einem italienischen Flugzeug torpediert

Hansen wirft .

Der Ausfall an Produktionskraft in kriegswichti¬
gen Werken , die noch nicht ganz zum Erliegen gebracht
worden sind , wird in unterrichteten Ä teilen auf min¬
destens 50 bis 60 v . S . geschätzt .

Alle diese von neutralen Augenzeugen , oder sogar amt¬
lichen britischen Stellen wiedergagebenen Schilderungen .ver¬
mitteln ein überaus anschauliches Bild der gegenwärtigen
Lage in London , die durch den Leichtsinn der briti¬
schen Kriegshetzer , die London eher m . Schutt und
Asche zu sehen wünschten , als dem verbauten Nazi -Deutschland
das Recht auf Leben und Gleichberechtigung zuzugesteben ,
herausgefordert wurden . Churchill und seine Plutokraten¬
söldlinge allein tragen die Verantwortung für diesen sich
mehr und mehr abzeichnenden Untergang einer Welt -
metrovole .

worden . Sie verdrängten . dnrchfchnitllich 7270 Tonnen , baben

20 Geschütz « groben and kleinen Kalibers . 12 Maschinen¬

gewehre . acht Torpedorohre , zwei Flugzeuge und 550 Mann

„ Soutbamvton " - Klasse verdrängen etwa

9100 Tonnen , sind mit 28 Geschützen schweren und leichten

Kalibers bestückt . Sie haben sechs Torpedorohre , drei Flug¬

zeug « und im Frieden ungefähr 700 Mann Besatzung .
Wie die italienische Presse ans Algeciras erfahrt , sind

ein englisches Schlachtschiff , ein schwerer Kreuzer
und vier Zerstörer tu Gibraltar eingelaufen . um » ort

Reparaturen vornehmen zu lassen . Der Kreuzer zeigte
starke Schlagseite und auch die Zerstörer waten sehr
schwer beschädigt . Während der Ausschiffung
der Toten und Verwundeten , war btc Hafenzone
polizeilich abgesperrt worden . Nach Ansicht spanischer Marrne -
kreife handelt es sich um Einheiten , die am Kampf mtt den
italienischen Seestreitkraften in den Gewässern von Malta
teilnahme ^ » .4 •

Die Engländer haben in diesem Krieg mehr als einen
Beweis dafür geliefert , daß sie begriffsstutzig sind und von
Vorstellungen und Gedankengängen , die sich nun einmal in
ihrem Hirn festgesetzt haben , nicht leicht herunterkommen .
Das beste Beisviel hierfür liefert die englische Einstellung
zu dem deutsch - russischen Verhältnis Als im
August des vorigen Jahres der deutsch - russische Pakt lwge -
schiossen und unterschrieben wurde , da wollte man in Eng¬
land zunächst nicht daran glauben , daß dieser Pakt auch tn
Kraft treten würde . Seit jener Zeit nun tauchen in last
regelmäßigen Abständen in der englischen Presse Meldungen
auf , daß nunmehr aber wirklich das russische Interesse dem
deutschen so stark widerspreche , daß jetzt ein starker Ritz
zwischen Moskau und Berlin entstanden sei . Wir haben das
bei dem Dreiervakt erlebt , als die englische Presse glaubte
versichern zu können ., daß man in Moskau höchst ungehalten
über diesen Pakt sei und daß sich Rußland nunmehr bereit
finden würde , mit England . Amerika und China einen Block
zu bilden , der sich natürlich gegen die Achsenmächte richten
sollte . Darauf hat die russische Presse mit großer Deutlichkeit
geantwortet und sich erneut zu den deutsch - russischen Ver -

Der groben Treffsicherheit der deutschen Bomber stellt
unfreiwillig dasamtlicheKommumauedes britischen
Luftfahrtministerinms ein glänzendes Zeugnis aus , indem
es schreibt , „ die Schäden erstreckten sich hauptsächlich auf
industrielle Werke und öffentliche Geb and e.
Durch nichts kann die ungeheuer verheerende Wir¬
kung der deutschen Vergeltungsschläge besser unterstrichen
werden als durch diesen kurzen Satz , der den . ganzen
Jllufionsschwindel Churchills glatt über den

Churchills den Todesstoß Der Londoner, ..Daily Erpreß " sieht
sich in Anbetracht der Wucht der deutschen Angrifie und des
Umfanges der angerichteten Schäden genötigt seinen Lesern
Trost und Mut zuzusprechen , der allerdings billig und dürftig
genug ausfällt .

Zu den Bombenangriffen am Dienstag auf London weiß

„ Associated Preß " weiter zu berichten daß der britische
Arbeitsminister B e o i n beinahe das Opfer einer knutschen
Bombe geworden sei . Eine Bombe sei unmittelbar neben das
Haus des Arbeitsministers niedergegangen und habe es leicht

beschädigt . Senin selbst , so fügt der Bericht trocken hinzu ,
blieb unverletzt .

Selksst die Londoner Früh - Zeitungen überschreiben ihre
Berichte mit großen Schlagzeilen wie „ Furchtbarste Nacht des
Krieges

" und „ Londoner Bombackierung ichlimmer . als
" " " ' '---- 1 ' tuen Jllunonsinarcken

r „ Daily Erpreß " sseht

. . .   deutsch - russischen Ver¬
trägen und damit zu dem deutsch - russischen Verhältnis , wie
es im August v . I . geschaffen wurde , bekannt . In England
hat man sich kaum die Mühe gemacht , diese sowjetrussische
Erklärung zur Kenntnis zu nehmen . Allerdings glaubte man
wohl selbst an die eigenen Chancen nicht allzusehr und ver¬
suchte ssch deshalb auch hier an die Vereinigten Staaten an «
zulehnen . Man phantasierte allerlei über amerikanisch -
russische Verhandlungen und übersah dabei nur die eine
Kleinigkeit . daß Molotow über das russisch - amerikanische
Verhältnis am 1 . August erklärt batte , es lohne sich nicht ,
auf die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten einzugehen ,
„ schon deshalb nicht , weil ssch darüber nichts Gutes sagen
läßt .

as . Berlin . 16 . Okt . ( ffiig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Herrn Winston Churchill iss im Unter -
haus bei der Beantwortung einer Anfrage nach den Kriegs¬
zielen Großbritanniens ein sehr b em extenso et t es
Eingeständnis entschlüpft , das wert . ist . fettgebalten zu
werden . Richt nut . daß der Ministerpräsident desienigen
Landes , das Deutschland den Krieg . erklärte , eine Frage
nach den Kriegszielen als unzweckmäßig , bezeichnete , erklärte
Herr Churchill : „ Wir kämpfen nicht allein für die Erhaltung
des Status guo . wir kämpfen u . a . darum , daß rott
den Krieg überleben .

" Das klingt ungemein beschei¬
den und deutet eine sehr weitgehende Einsicht m die Kata¬
strophe an . die der Kriegshetzer Churchill und ktne Genossen
für England heraufbefchworen haben . Wenn auch . Churchill
hier noch die Fiktion eines möglichst englischen Steges auf¬
recht erhielt , so klang dieses Eingeftändnis . daß man kämpfe ,
um den Krieg zu überleben , doch sehr wesentlich anders als
die Jllulionsartikel . die die englische Presse nach rote vor

veröffentlichen muß .

Die Wucht der unausgesetzten deutschen Angriffe auf
London und die wichtigsten englischen Rustungsttatten
spiegeln ssch in diesen Churchill - Worten wider . Tag und

Nacht geben diese Angriffe weiter , unbehindert durch die eng¬
lischen Flieger , unbehindert durch den inneren und äußeren
Londoner Abwehrring . Der immer dringender werdende
Ruf nach Feuerwehrleuten , die Heranziehung
immer neuer Arbeiter für die Aufräumung der Londoner
Straßen , zeigen klar und deutlich die ungeteilte Wir -

kung bet deutschen Angriffe .

Dazu muß man in London fest stellen , daß di « Aussichten
auf dem Kriegsschauplatz im Naben Osten ebenfalls alles

andere als rosig kni ). Das zeigt u . a . ein Artikel , den der

Eine aufschlußreiche Ergänzung der aus Laudon vor¬
liegenden Berichte liefert bte „ New Bork Post " die

schreibt : „ Loudon war beim Morgengrauen mit b es ch a -

diäten Gebäuden übersät . 3n einigen Strafen
klafften große Bombenkrater , andere waren ubersat
mit Schutt , und viele Gebäude waren verbrannt .
Zahlreiche Straßenzüge waren durch Schutt und Bomben -
käter gesperrt . viele Gebäude zufammengebrocheu . "

United Preß bewundert die „ u h r w e r k matz i g e
Gleichmäßigkeit "

. mit der die deutschen Luftgeschwader
über Süd - England dahinbrausten . Sie batten stundenlang
die brittschen Verteidigungsmaßnahmen durchkreuzt und
viele Verluste in London und anderen Gemeinden ver¬
ursacht . Auf London fanden am Dienstag , so berichtet die

Agentur , wieder Angriffe bet Tageslicht statt . Die
Masse des Morgeirveikebrs wurde schon vom ersten deutschen
Tagesangriff überrascht . . „ . n . . .

„ New Bork Herald Tribüne meldet aus London , daß
weder Wolken noch Nebel die deuttcheu Bomben -

gefchwader in der letzten Nacht von ihren Angriffen abge -

halten hätten . Bombe auf Bombe sei auf London herab -

gefallem Schon eine Stunde nach Mitternacht ietgten bereits

wieder über 50 Londoner Stadtteile zerstörte , Anlagen und

Gebäude . Viele Straßen mieten große Bombenkrater auf und
überall gab es zerstörte Gas » und Wasserrohre .

Erstmalig stellt auch ein Eisenbericht der england -

börigen schwedischen Zeitung „ Göteborgs Handels , und
Schiffahrtszeitung aus London eindeuttg bte alles zer -

schm etter nbe Wucht der deutschen Bombenangriffe auf

6 Sueben Augenzeugen ^erichten auch der übrigen schwedi -

I* en Presse werden die letzten deutschen Vergeltungsangriffe
als die schlimmsten bezeichnet . die Loudon je erleben

muhte . „ Stockholms Stbningen * schreibt , ganze elf Stun¬

den lana gingen ohne Unterbrechung die
deutschen Bomben aller Kaliber auf die Stadt

nieder Riesige Feuersbrünste feien entftanben , darunter tn
Gebäuden , die das Blatt infolge der strengen britischen

Zensur nicht nennen darf , die jedoch , wie ans den Berichten

Osten stundenlang die Feuerwehren , die immer zu neuen
Löscharbeiten ausrücken mußten . Der Bericht weist insbeson¬
dere auf die gewaltige Wirkung dieser letzten deutschen Luft¬
angriffe hin und bebt hervor , daß die Brände große Schäden
verursacht haben .

Nom . 16 . Okt . ( Funkmeldung ) . Zu der im italienischen

Webrmacktbericht vom Dienstag gemeldeten Torpedierung

Das italienische Torpedoflngreng griff das

britische Kriegsschiff etwa auf 34 Grad 64 anmuten nörd¬

licher Breite und 6 Grad 18 Minuten westlicher Lange an .

Durch den Mondschein begünstigt „ konnte das
*

italienische

Flugzeug im Siefflug und auf t ü r » « tt - E » t f » » n n n ä

seinen Torpedo gegen den Kreuzer «SAArn
wurde auf der rechten Flanke tn der Hobe des vordersten Ge¬

schützturmes getroffen . Kur , nach der Ervloston des Torne -

bos folgte eine noch viel heftigere Ervlofton des « ätffes ,

die das Meer lange erleuchtete . Dem Bericht des „ Povolo

di Roma " zufolge , soll es sich bei dem getroffenen britischen

Kriegsschiff um eine Einheit der „ Southampton - oder

der „ Leander
" - Klaffe bandeln .

Die Schiffe der „ Leanber " - Klaffe ftnb vom Jahre,1931
tb 1934 vorn Stapel gelaufen and kürzlich ganz modernisiert

Churchill wird bescheiden
„ Wir kämpfen , um den Krieg zu überleben "

eindeutig hervorgebt , an den wichtigsten Londoner
Verkehrs st ratzen lagen . Auch llnteryruudbabnhöfe
feien getroffen worden , und viele Stunden bis zum spaten
Nachmittag habe man unter den Trümmern und Ruinen
zahlreicher Gebäude nach Opfern gesucht . Hunderten
von deutschen Bombern fei es gelungen , die Feuerkette der
englifchen Flakbatterien zu überwinden und bis ins Zentrum
der Hauptstadt vorzudringen . Nach dem Augenzeugenbericht
von „ Sagens Ryheter " find insgesamt 70 Diftri k t e
in London getroffen worden . Die gewaltigen Brände beschäf¬
tigten stundenlang die Feuerwehren , die immer zu neuen

bekannte englische Militärsachverständige Liddl Hart im
„ News Cbronicle " veröffentlicht . Er versucht babei zwar
die englischen Rückzüge zu beschönigen , mahnt aber bann
bock seine Landsleute , baß es ein Wahnsinn sei . etwa eine
Offensive bei Engländer in diesem Teil der Welt zu fordern .
Man dürfe nickt verkennen , daß der Fein d . seitdem Frank «
reick aus dem Kriege aussckeide . eine große Überlegen¬
heit an Streitkräften besitze . Nock weniger dürfe
man übersehen , daß die Ackle sehr viel leichter als England
Verstärkungen nach dem Naben Osten entsenden könnte , und
vor allem Verstärkungen in der Lütt . Das Stärkeverhältnis
zwischen den Luftstrettkräften aber dürfte der wichtigste
Militärfattor werden . ,

Nach diesen Feststellungen versucht Liddl Hart allerdings
leine Landsleute wieder etwas zu trösten , indem er erklätte .
die Lage sei nickt so bedenklich , daß der Gegner die Eng¬
länder in der Flanke fassen könnte , wobei allerdings Voraus¬
setzung fei . daß die britische Heeresleitung schnell die Lage
erfasse . Zwischen den Zeilen kann man allerdings lesen , daß
Liddl Satt nicht gerade übertrieben viel Ver¬
trauen zu dem O b e r ko mm a nd i e r e n d e n in
Ägypten . General Wavell , hat . Dieses Mißtrauen
wird auch amtlich dadurch unterstrichen , daß man den bis¬
herigen Zivilgouverneur im Sudan abberufen und durch
einen Militärgouverneur . Sir Huddleston , ersetzen wird ,
der langjäbttge Afrika - Erfahrungen bat . und der offensscht -
lich einen Aufvasserposten für die Sudan - Overationen des
Generals Wavell zugewiesen erhält . Es kommt hinzu , daß
man in England der weiteren Haltung der Türket
nicht mehr ganz sicher zu sein glaubt und ickon damit rechnet ,
Truppen aus Ägypten abzieben zu müssen , um sie in .
Palästina und an bei syrischen Grenze aufzustellen „ zum
Schutz bei buich bie Entwicklung auf dem Balkan bedingten
Stellung bet biittschen Flotte im östlichen Mittelmeei .

"

Weiteibin füicktet man . daß die ägyptischen Beböiden nicht
eneigisch genug gegen Soione vorgehen . so daß auch von
dielet Sette bei den englilchen gruppen Gefahr drohe . Der
Gedanke an Ägypten und den Naben Osten verursacht allo
den Engländern Ätembeklemmung .

Dazu kommt ferner , .daß England auch an den anderen
Fronten ebenfalls von Niederlage zu Niederlage eilt . Wenn
es gehofft batte . Japan durch die Öffnung der Burma - Straße
einichüchtern zu können , lo zeigt die javanische Presse , daß
das eine Feblrechnung war . Wo aber auch immer England
versucht , Moskau gegen Berlin auszuspielen . erbält es eine
schallende Ohrfeige von der Sowjetunion . Auf dem Balkan
mußte es eben erst eine schwere Niederlage einstecken . Verlor
es doch biet , wie der „ Daily Erpreß " ebtlich eingestebt . mehr
als Öl - und Kapitalanlagen , nämlich Anlehen . Wieder ein¬
mal . so sagt das englische Blatt , sei ein britischer Botschafter
beim Packen , um 6einyufebren und einen Mißerfolg einzu -
gefteben . Die ganze Welt , besonders die Völker des Naben
Ostens , beobachten in tödlicher Stille „ den Kampf der beide «
Weltmeister . Fugen wir dieser englischen Stimme hinzu ,
daß die Welt sich über den Ausgang dieses Kampfes nickt
im unklaren ist . Daß diese Erkenntnis auck in England auf «
dämmert , das eben zeigt das Wott Churchills , „ wir kämpfen ,
um btn Krieg zu Geriehen .

"

Neutrale Augenzeugenberichte
New Bork . 16 . Okt . ( FunkmeLung . ) Unablässig und mit

unverminderter Wucht und Stärke wurden die deutschen Ver -
äeltungsangriffe auf die lebenswichtigen Ziele der britischen
Insel und ihre Hauptstadt auch in den letzten 24 Stunden
fortgesetzt . Immer weiter dehnen sich die Ruinenfelder
aus , immer verheerender wirken die Riesenbrände und immer
größeren Umfang nehmen die Zerstörung und das Chaos an .

„ Wiederum kreuzten deutsche Bomber alle fünf
Minuten die englische Küste in einer der hartnäckigsten
Attacken dieses Krieges

"
, ko kennzeichnet ein Bericht der

amerikanischen Nachrichieuagentur „ Associated Vreb
die verzweifelte Situation Englands . „ Bomben regneten auf
Englands Hauptstadt sowie auf Liverpool und die Industrie¬
städte in den Midlands . Arbeiter , die versuchten , den Schutt
der letzten Nacht zu räumen und Tote und Verletzte aus ben
eiugestürzteu Gebäuden zu bergen , wurden von Bomben über¬
schüttet . Es war das größte Bombardement der
Weltgeschichte . Das Dröhnen deutscher Motoren und
das Fallen der Bomben schien nicht mehr aufzuhoren . Noch
morgens brannten unzählige F e u e r . die die Feuerwehr
verzweifelt zu kontrollieren versuchte . Insgesamt wurden
56 Londoner Stadtteile von mehr oder weniger
beträchtlichen Schäden betroffen . Verluste wurden noch mcht
be ’ anntgege &en . doch beutet bte Regierung an . daß Re in Lon¬
don größer als anderswo . waren . Viele öffentliche Gebäude
wurden dem Erdboden gleichgemacht ."
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Verstärkte Vergeltung
Antwort aus die
schwersten Kalibers auf

und

Feindliche Lnstangriffe m Okt -Asrika auf Ras Easar
( Mastaua ) , Lire Daura und Hargheisa haben weder Opfer
noch Schaden verursacht . "

eines unserer 5agl
Lyiauder - Tyv aüge «

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht hat folgenden Wortlaut :

FNegergeist mit dem Ritterkreuz geehrt
Unbändige Einsatzsreudigkeit und ungestüme kämpferische Haltung

An der K - ualküste jmtts Marine - Artillerie einige

keiudliche Fahrzeug « durch gutliegendes Feuer rum Abdrehen .
Der Gegner verlor rn den Lustkamvfen des gestrigen

Tages 3 2 Jagdflugzeuge . Fun « " -rtere Flusreugc
wurden durch Flatartilkerie . ein werteres durch Marine -

Artillerie abgekchoklen . fodas der Feind gestern r n s g e k » m t

$ Sieben5 eigene Flugzeuge kehrten von ihrem Flug gegen

den Feind nicht zurück . , „ , , , . , . .
Ein Unterseeboot versenkte fünf bewaffnete feind¬

liche Handelsschiffe von 31000 ® « ! . . darunter einen groben
Tanker . Ein anderes Unterseeboot versenkte einen

Dampfer von 5800 BRT .. womit der « esamtexsolg des

Bootes in dieser Unternehmung 31545 BRT . betragt .

dao die Sowtetregierung von der deutschen Regierung eine
. .Korrektur der Juteressengreirze " verlangt habe . Man wollte
alio glauben machen , daß Moskau ehemalig polnische Gebiete
von Dcimchland verlange . Aber auch diese Lüge war nicht
lange aufrecht zu erhalten . Die sowietamlliLe Nachrichten -
agxntur dementierte ne in der schärfsten Form unb erklärte ,
dag iie zu leitet Kategorie von Klatsch gehöre . der zu vrovo -
ratorlschen Zwecken verbreitet werde . Meder batten also die
Londoner Lügner von Moskau eine schallende Ohrfeige er¬
halten . Das hindert sie nun aber keineswegs , jetzt mit der
Behauptung hausieren zu gehen , baß angesichts der Ent¬
wicklung in t Rumänien Verbandlungen zwischen
Sowietruoland . England , der Türkei . Bulgarien und
Griechenland stattfänden . Auch hierauf erteilt die sowjet -
amtliche Nachrichtenagentur ein klares und energi¬
sches Dementi und stellt fest , da « alle diese Behauptun¬
gen und Andeutungen unzutreffend sind . Alan sollte meinen ,
die englischen Diplomaten und Politiker mühten nun doch
endlich einmal begreifen , daß ihre Hoffnungen auf
eine Spannung zwischen Deutschland und
Ruh land unsinnig sind . Die Beziehungen Zwischen
den beiden Großmächten ünd ig jeder Beziehuim klar und
fundiert , so daß von außen her überhaupt keine Einmischung
möglich ist . Die zwischen Deutschland und Sowietrutzland be¬
stehenden Verträge könnten wenn sie noch nicht beständen ,
heute in demselben Geiste abgeschlossen werden wie vor mehr
als Jahresfrist . An dieser Tatsache können alle englischen
Gerüchte und Intrigen nichts ändern .

Es scheint aber , als ob diese neue Abfuhr den Englän¬
dern noch nicht genützt , denn in der englischen Presse , zum
mindesten in einigen Blättern , wird mehr oder weniger
offen die Frage erörtert , ob es nicht zweckmäßig sei , den
englischen Außenminister Lord öaltfM einer Verständigung
mit Moskau zu opfern . Er sei der Mann , der in Moskau

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 16 . Okt . Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Die b r i t i s ch e L n f t w a f f e , die nicht in der Lage ist ,

militärische und wehrwirtschaftliche Ziele in Deutschland bei
Tage anrugreisen , setzte ihre nächtlichen wahllosen
Bombenangriffe gegen nichtmilitaritche Ziele und da¬
mit vor allem gegen die deutsche Zivilbevöl¬
kerung fort . Auch gestern wurden wieder in Mittel -
und We st - Deutschland Wohngebäude und
Bauernhäuser , sowie ein Krankenhaus gctraifen .
Tote und Verletzte sind erneut unter der Bevölkerung zu
beklagen .

Die Angriffe du deutschen Luftwaffe auf kriegs¬
wichtige Ziele in Süd - und Mittel - England und vor

allem die Bergeltuugsaugriffe auf London wurden

deshalb wesentlich verstärkt . Starke Verbände leich¬

ter Kampfflugzeuge flogen bereits am Tage unter dem Schutz
von Jagdstaffeln ungehindert übu Süd -England ein
und warfen Bomben schweren Kalibers auf die britische

Hauptstadt . Die Angriffe schwollen in der Nacht durch Einsatz
schwerer Kampfverbände zu noch größerer Stärke

an . Bomben schweren und schwersten Kalibers trafen in

großer Zahl vor allem Rüstungswerke . Verkehrs¬
an l a g « u und Versorgungsbetriebe , sowie die

Hafenanlagen an beiden Themse - Ufern . Die nach starken Er -

plosioneu im Stadtkern beiderseits der Themse , sowie zwischen
dem Themsebogen und den Victoria - Docks entstehenden
Großbräude waren beim Rückflug noch bis zur Kanal -

knste sichtbar .

Obwohl die britischen Jäger eine Sefechtsberiih -

ning vielfach zu vermeiden suchten konnten sie in mehruen
Fällen von unteren Jagdverbänden seit eilt und ge¬
schlagen werden ,

2m Lauf » des Tages und in der 9lo ® t wurden ferner
zahlreiche Industrie - Anlagen . Öllager , Flugplätze ,
Bahn - und Hafenanlagen sowie Riistungs - und Bersorgungs -
betriebe in Süd - und Mittel - England mit Bomben dis zu
schwersten Kalibern belegt .

Das Verminen britischer Häfen und Küstenge¬
wässer konnte durch See - und Luftstreitkräfte ungehindert
jvrtgesetzt werden .

Riccardi bei Dr . Goebbels
In Anwesenheit von Reichswirtschaftsminister Funk

Berlin . 15 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels hatte beute
ine längere freundschaftliche Unterredung mit dem König¬

lich - Italienischen Minister für Verkehr und Valuta . ,Rafsaelo
Riccardi , der ihm in Begleitung von Relchswutschafts -
minister Funk einen Besuch abstattete .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der vergangenen Nackt hat unser U -Boot - T o t i

bei einer Mission im Zentralen Mittelmeer ein englisches
U -Boot der - Persens " - Klasse gesichtet und sofort entschlossen
angegriffen . Bei dem folgenden heftigen Gefecht , das bis auf
kürzeste Distanz geführt wurde , traf unser Boot den Feind
mit Geschütz - und ME .- Feuer und torpedierte . , nachdem es
sich mit einem raschen Manöver in eine günstige Position
gebracht batte , das englische U -Boot . Voll getroffen
sank die feindliche Einheit mit dem Bn » nach oben senkrecht
in die Tiefe . Unser U - Boot erlitt keinerlei Verluste und trug
lediglich in den leichten Aufbauten völlig belanglose Schaden
davon . Die feindlichen U - Boote der » Perseus -Klasse vom
Öiean ^nv haben eine Wasserverdrängung von loOO Tonnen
über Wasser und 2000 Tonnen in getauchtem Zustand . Sie
sind mit acht Torpedorohren , einem Geschütz von 10L -em -
Kal " -er und MG s bestückt . _ „

In Nord - Afrika bat unsere Luftwaffe trotz un¬
günstiger Wetterlage die feindlichen Flugplätze von ® tt
Kenans . El Dabä . Astaba , Maaten Bagush , Fuka und Bir
Abu Smeit sowie feindliche Barackenlager bei Marka Matra !
bombardiert und alle Ziele trotz lebhafter ^ lakabwehr voll
getroffen . Alle unsere Flugzeuge find zuruckgekehrt . Der « etnb
har feine Angriffe auf Bardia , Sollnm . Derna und Bir
« oiosi ( südwestlich von Sidi Baraui ) wiederholt , die ins¬
gesamt einen Tote » und fünf Verwundete jur » olgx . hatten .
Ein weiterer in mehreren Wellen dnrchgefuhrter nächtlicher
Luftangriff auf Benghasi bat keine Opfer gefordert , dagegen
an Woünbäufern beträchtlichen Schaden angerichtet ;
ein Motorboot wurde im Hafen versenkt . -

In der Zone von G i a r a b u t bat eines unserer Jagd¬
flugzeuge ein feindliches Flugzeug vom

'

äußerst unbeliebt sei . und ihn müsse man deshalb ausbooten ,
um zu einem besseren Verhältnis mit der Sowjetunion zu
gelangen . Es ist geradezu kindisch , wenn man in Entzland
wnnehmen sollte , durch einen Personenwechsel im Auswärti¬
gen Amt . durch einen theatralischen Kulissenwechsel sich in
Moskau eine neue Chance schaffen zu können . Die Welt und
nicht zuletzt die Sowjetunion selbst (eben darin nur ein
ZeichenderSchwächeEnglands . das jetzt sozusagen
auf dem Bauche kriecht , um in Moskau einen freundlichenauf dem Bauche kriecht , um in
Blick zu erhaschen , . _

Wir sind einigermaken gespannt , welches Manöver die

Ständer nunmehr starten werden , denn di « Hoffnung , sich
noch einmal mit Moskau verständigen zu können , ist‘ " di e ewige Illusion Englands , von der

es offenbar auch durch die kräftigsten Ohrfeigen und die
schwersten Niederlagen nicht geheilt werden tarnt . as .

fortgesetzten wahllosen Bombenangriffe gegen die deutsche Zivilbevölkerung — Bomben ^ « « enunb

z auf London — 38 feindliche Flugzeuge abgeschossen — U - Boote versenkten fast 37 000

DNB . Berlin , 16 . Ott . Der Führer und Oberste Be -

fehlshaber der Wehrmacht , verlieh aur Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der ßuftwahe . Reichsmarschall Goring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Major Falck , Kommodore eines Nachtiagdgefchwaders ,
Hauptmann Makrocki , Kommandeur einer Zerstörer -

gruppe .
Hauptmann (5 r o t b , Kommandeur einer . Zerstörergnivve ,
Oberleutnant Streib . Staffelkapitän m einem Nacht¬

jagdgeschwader .

komnmndeur ausgezeichnet bewährt . Er hat in vielen An -
griffsflügen höchste Einsatzbereitschaft und bedeutendes Füh¬
rungsgeschick bewiesen .

Oberleutnant Stpeib ba . t als Staffelkapitän acht
Luftsiege errungen , davon sieben mder Nacht . Em
Beweis seines slieaerischen Könnens und seiner Einsatz -
freudigkeit . die als soldatisches Beispiel vorbildlich Tür die
neue 5agbbetätigung ist . Er hat in der Nacht zum 1 . Oktober
wie seinerzeit her Bericht des OKW . bekannt gab . drei feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen .

Blutiger Britenlerror in Indien

MUitärvolizei schiebt auf demouftriereude Volksmenge —
Sechs Tote und 60 Schwerverletzte

Kabul . 15 . Okt . Wie aus Neu -Delhi gemeldet wird , sind
bei dem Dorgeben englischer Militärpolizei gegen eine
demonstrierende Volksmenge sechs Personen getötet , 60 schwer
und zahlreiche andere leicht verletzt worden .
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Pioniere brechen alle Hindernisse
Von Flammenwerfern . Spreuglalwuge « und Minen

Major Moelders schießt drei Hurrikane ab
46 Striche am Leitwerk der treuen Me — Sein 60 . Eesamtabkchtzb

tritt mit dem Fuß den bi

Der Angriff rollt weil
Wo die härtesten M .. .
er schleudert seinen manu
weg . spurt Minen auf . ma
seiner bedarf . So bezwang

Staffeln Hurticane auf . Sie komme « tu spat hoch ,
denn schon wirft der Bombenverband . Zwischen den Hurri -
cane - Staffeln gebt der Bonibenregen nach unten . D i e
93 o mb en sitzen phantastisch . Mitten in einem
Fabrikkomvlek schlagen sie hinein , und deutlich beobachten
wir hier oben die verheerende Sprengwirkung . Die Bomber
fliegen ungeschoren zurück , auch wir mache « kehrt ut Rich¬
tung Küste .

Etwas nördlich von Dover leben wir unter uns einen
Pulk von etwa 30 bis 40 Hurticane s . Wit sind höhet
und knöpfen uns die Engländer vor . Wir wollen den Führet
der ersten Staffel angreifen , aber die hinten passen gut auf .
Wir fliegen nun zwischen de « & urticanes . Nut
zwei Messerschmitt - Maschinen zwischen 30 bis 40 Engländern !
Da schießt Oberleutnant El . Eine Hurticane bäumt tick auf
und geht brennend nach unten . Das war sein 14 . Abschug .

Wir fliegen oben drüber weg . Ich greife nun zunächst
bas linke Holzauge an , das sofort brennt und nach unten
stürzt . Wie wild kurbelt schon der ganze Verband durch¬
einander . _

Wir möchten uns absetzen und uns unsichtbar machen .
Einige fliegen noch geradeaus , und hinter uns kurbelt eine
Staffel . Da zieht plötzlich einer steil doch und fommt mit
vor die Rohre . Die Maschine brennt sofort lichterloh und
stürzt senkrecht nach unten .

“
,

Vom Nachmittagseinsatz erzählt uns Oberleutnant El . :
„ Wir geleiten wieder einen Bomberverband nach Lon¬

don ! Die Sicht ist unvermindert gut . Wir ***■“

diesmal wieder die Bomben prima 1 . . . ------
wölken steigen über dem Ziele auf . Mit dem Verband fliegen
wir wieder zurück . Eine Staffel englischer Saget begegnet
uns . Die Engländer sehen uns aber nickt , fliegen in Richtung
London . Plötzlich ruft der Kommodore durch : „ Schorsch , rechts

PK . Ein militärischer Beobachter Frankreichs , der . wäh¬

rend des Polenkrieges die Aufgabe batte .seiner ‘JiMterung
Berichte über die Einzelheiten des Kamvfvetlauses zu über¬

mitteln . bat darin u . a . zum Ausdruck gebracht , ixm man

volnischerseits besonders von dem Angriffsgeist der deutschen

Pioniere ..überrascht " gewesen sei und daß deren Erfolge

nicht nut den Beobachter in Erstaunen gesetzt , wnbern auch
andere militärische Stelle « tief beeindruckt habe . Dieies Zeug¬

nis von gegnerischer eeite . erbeutet wie viele , andere Doku¬

mente der französischen Armee uns Regierung bei den gronen
Vernichtungsschlachten im Westen , wird natürlich von den

Pionieren mit besonderer Genugtuung verzeichnet uick vorge -

wjesen . Weniger als echtes Zeugnis , denn als Merkwürdigkeit .

Denn inzwischen ist ein Jahr ins Land gegangen , uns die

Moniere haben den alten Waftentaten eine Fülle neuer

hinzi . gefügt , die dieser Waffe den . ibr gebührenden ruhmvollen

Platz in der unvergeßlichen Getünchte des Krites im Westen

sichern werden . Und ste . haben andere und sultigere Zeugni .se

ihrer Kample ooyuweuen . Biadb bem idiwet enamprten Über¬

gang über den Smewekanal bei Bouchain durften die Pioniere
Sic höchste Anerkennung ernten , die es für sie geben tonnte .
Äls der Führer Damals bet Dioiston . die den Übergang be¬

werkstelligte , seine besondere Anerkennung auslprach nannte

et namentlich die Pioniere , die unter Beobachtung de - Fein¬
des und damit unter dauerndem Artilleriefeuer eine Kriegs -

brücke über den Kanal schlugen und so die Entscheidung er «

4aton $ e
” *

Pioniere und bie 3 « fantetie tznd - ufs

engste verschwägert . Überall , wo vie Jnmnierie ahs Hinder¬

nisse stößt , die die Lotung ihrer Aufgabe , vorzu tmeii . anz ^
greifen . Gelände zu gewinnen und den Gegner zu wen « « und

zu vernichten . , aufhalten ober äum Stillstand ^ einaen . da

mit der er bg § andere Ufer gewinnt . Es ist leicht auszu¬
denken . wie oft übergesetzt werden mus — meist unter beftiartet
Feindeinwirkung — bis drüben etn bandfester . unb sicherer
Brückenkopf aeschafsen werden kann . Und bann ist es immer
wieder der Pionier , bet die weitere Entwicklung sicherzustellen
bat . Dabei stellt sich dem Pionierkoimnandeur schon wieder
das Problem , zu berechneii . wann die Spitze Wiederum in der
Lage ist . und er darf nicht zu früh , und nickt zu spat kommen ,
wenn bas Unternehmen nicht in ynige getreut und der Vor¬
marsch nicht ins Stocken geraten soll . .

Die kämpferische Svitzeuvtaguna . der Pionier
Pionier st oßtruop . war und ist der Sabnb . . - . -
Angriffs . llnzÄlige kühner und kühnster Taten berichten von
den Männern mit den Flammenwerfern und den geb au Un
und gestreckten Ladungen . Für den Angriifsgerst uiw bre
Toöesoerachtung der Stoßtrüvvler der Pioniere em Beiwrel .
ein franzWcher schartenstano . ar .Berit gunttm tm Gelände

Dlajiert , halt den Angriff immer wieder auü Artillerie kann
nicht beiwmmen . Da pirschte sich zuletzt em Offizier mit zwei
Mann eines Pionierstoßtruvvs an den schartenttamt heran ,
der Offizier springt mit einem Satz auf . m über ber Smarte ,

r“ « * sn .
ie zu knacken sind , liegt er am Femd :
lammenstrahl , iorenal . räumt » oerreu
. macht die Bahn frei , wo immer man

Mi vernichten , aunta ten ooer zum
bringen in erster , Linie , bre Pionie
Hindernisse m diesem Sinn « nb nid
dern vor allem Gelände - und Etta ., » . . ™ . . — — -r - - .
Minenfelder , kurzum alles , was von Ratur . aus . ba oder

künstlich geschaffen und geeignet ilt dem Angreifer ein Durch -

kommen unmöglich zu . machen . Gerade , die Eigenart
Kampf Verlaufs im .Westen war . es , bre bst ..Pionrev
sxöbic Aufgaben zurallen ließ Die beitigsten Kamme fa

meist an den Flußübergangen statt . Das schlauch - ober ei ,
ioot des Pioniers ist dre „ Brücke öts Snfanterifte « .

Hauptschriftleiter : Fritz S ünther ; Stellvertreter : Heinrich Kuwj , oeuntmotf «
ltch für den politischen CeU : Seinritfa Kari Kun ; ; für Kunst, Unterhaltung , Um»
aebung unb Sport : Vr . Heinrich Leichert ; für Ltadtnschrichten , Vororte und Virt »
schaftsteilr Dilli pemptl ; für Den SnzergenteU : Otto Kaiser ; m
Viesbaden . Gesanitleituna : Dr. ntou. hahu . Gustav Sche llender , und Gtto
Kaiser . - 5ut Zeit iß Preisliste 22r_9 gültig vrucku . Verlag : £. Schellender« 'sche

Vuchdruckerri ; Miesbadener ttagblait . Wiesbaden

DNB . . . „ 16 . Okt . ( PK .) Das ist wieder ein Freuden¬
tag beim Jagdgeschwader Moelders ! Der Kommodore , Major
Moelders , konnte die Zahl seiner Luftstege mit btei $ lb =
schüsfen auf 46 erhoben . 46 Striche zieren das Leit¬
werk seiner treuen Me . Damit ist zugleich die Zahl seiner
Cesamtabschüsse auf 60 gestiegen . In Spanien
schoß er 14 feindliche Maschinen ab .

Zweimal an diesem ereignisreichen Tage standen wir
zusammen mit feinen Offizieren und Männern um ferne steg -
reiche Maschine unb lauschten her Darstellung , die er von ben
Lustkamvfen gab . Es ist immer wieder feine einfache , be¬
scheidene Art , die besticht : Sachlich , nüchtern unb doch so
plastisch ! Er läßt uns . die wir auf seine Stimme normen ,
lebenbigen Anteil nehmen an dem kämpferischen Geschehen ,
bas stch am blauen Himmel über Englanb absvielte .

„ Wit begleiteten einen Boinbenvetband nach London !
Es ist gutes Wetter , klarer Himmel . Unten ist es etwas
dunstig . Aus dem Motgennebel über London stechet ? Schorn¬
steine und Turmspitzen . Gleich weißen Bällchen bangen bre
Svetrballone batübet ! Unter uns steigen langiam drei

Major Falck ist als Kommodore durch feine unbawbtge

Einsatzsreudigkeit und seine ungestüme kampserische Haltung

seinen Besatzungen ein Vorbild , dem ste freudig nachelfetn .
Das Geschwader hat in der Dunkelheit trotz der Kurze
seines Bestehens bereits 16 ßuftfte .ge errungen Drefe

Erfolge sind das Verdienst der starken , geschickten und entschluß -

freudigen Führung durch den Jungen . EejLwadetkommodste .
der selbst bereits achtmal als Sieaer im Luftkampf war und

sich in allen Lagen hervorragend bewahrt hat . .
Hauptmann Makrocki hat feine Zerstotetgrupve tn bei -

fpielhaf tem ta p f e re m ® ra u rgang er tu m pon

Erfolg zu Erfolg geführt . Die Gruppe bat 115 Luttsiege er¬

ringen können , zwei Spetrballono abgeschosien und 33 Flug¬
zeuge am Boden zerstört . Der Gruppenkommandeur ist selbst
neunmal Sieger im Luftkampf gewesen bat einen Sperrballon

abgeschosien und neun Flugzeuge am Boden , vernichtet ,3m

Tiefangriff gelang es der Gruppe , einen ftaniojncben Mat .erial -

Transportzua in Brand zu totesen und eine motorisierte
Kolonne aufzureiben . Mit aufopferndem Emfatz bat . die

Gruppe Begleitschutzaufträge für Kampf - und Stukkaoerbande

sicher und zuverlässig durchgefübrt und dazu betgettagen . . öaB

die Kampfverbände schlachlenentlcheidende Eriolge erzielen

f °
n,1Smiptmann Groth hat als Kommandeur einer Zerstörer¬

gruppe zwölf Luftfiege errungen Er ist em hervorragen -

bei 3agbf Hegei und hat sich als vorbildlicher Gruppen -

erne ganze Staffel ! , , _ , , .
Wir geben in « ine Rechtskurve unb ohne lange Kurbelei

sofort in Angriffsposition . Das Hintere Holzauge hat etwas
gemerkt , ist weggekurvt unb kurvt nun wieder auf fernen
Verband ein . Der Engländer bangt etwas ab . Ich sehe ben
Kommodore sich babinter setzen . Erschießt , Auf Ramm -
nah « hinter b e r Surr ic an , sebe ich bie Phosvbor -
ftteifen feiner Waffe « . Der Jäger pendelt schwer getroffen
nach unten und stürzt ab . Auf einer großen Grünfläche sehe
ich den Aufschlag .

Gerade wollen wir jeder eine Hurrikan « angreifen .
Wie ich auf einen Jäger zuhalte . sehe ich den Kommodore
ebenfalls einem Engländer im Nacken sitzen . Da kurvt plötz¬
lich eine Maschine auf Maior Moelders ein . Ich laste sofort
von meinem Gegner , schreie durch den Sprechfunk : „ Achtung ,
Achtung , von rechts oben kurvt einer !" Ick selbst fahr « da »
zwischen . Ich such « ben Kommobore . Da lebt ich ibn in Ab -
wärtsbewegungen senkrecht nach unten weggeben tn Richtung
landeinwärts unb kriege einen Morbslchreck . Ich schreie vor
lauter Aufregung : „ Was ist ? 3m gleichen Augenblick fangt
er bie Maschine weit brunten ab . Die ruhige stimme von
Major Moelders klingt tn mein Ohr : „ Nichts postiert ! Ist
noch einer hinter mir ? „ 3 (6 komm « selbst "

, ist mein « Ant¬
wort . Ein paar Engländer wollen kick hinter mich setzen , aber
der Abstand wirb immer größer , sie bleiben zurück .

Kriegsberichter Engen Breis .

seiner Watfe und feines Einsatzes . sprach und so manches . ms
Gedächtnis rief , was man voti dieser scharfen Wanc wißen
müßte und wissen wollte und 1ebenfalls ., nicht vergessen darf .
Aber er versicherte , das jeder Mann seines Bataillone > m
diesem Krieg gezelßt hat . bau « r seme stolze soldatnche Auf¬
gabe zu lösen weiß , Bereiter und Bahner des Angriffs zu
fein . Der Pionier steht auf der Wacht .
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Son Reichsminifter DarvS im

Berlin . 15 .

einer

Der Kommandant der deutschen MilitärmiUon . General

Australien und Japan
Premierminister Menzies wünscht keinen Krieg

Stockholm , 15 . Okt . Der australische Premierminister

Menzies erklärte , dem englischen Nachrichtendienst zuiolge ,

Montagabend in einer Rede in 6 ibn eg . Australien habe

sich bisher nicht in einem Krieg mit Jovan befunden und

wünsche auch in Zukunft nicht in einen Krieg mit einem

Lande verwickelt zu werden . Auf der anderen Seite glaubte

der australische Ministervräsident allerdings nach dem eng¬

lischen Bericht feststellen zu müssen , daß Australien sich

nicht von Großbritannien trennen lasse .

das er m „ — „ — ,
deutschen Station aab .
Freiheit und Brot zu geben .

Eure Schaffenskraft und diese Auszetchnuna ernzig und allein
einem Manne verdankt , dem Führer , der sein Bepvrechen .

im Beginn seines Kampfs um die Befreiung der
Station gab . nun eingelost hat . dem deutschen Volke
und Brot zu geben .

"

reiten einer Srosen Rn .
grüßte in der deutschen
glanzend e rnt IHott
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Empfang zu Ehren der deutschen Mission
Staatsführer Antonescu : „ 6s ist ein patriotischer Akt . auf die Erfahrungen einer großen Armee zuruckzugreifen '

Okt . Im Festsaal des Reichsmrmkterrums . für
Landwirtschaft do ^ oa beute Mittag Rerchs -

4 im Auftrag « des Führers eine Ehrunc

der Kavallerie Hansen , erklärte in seiner Antwortrede , er
hoffe , daß seine Aufgabe von Enolg gekrönt sein und die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Emdern
noch enger fügen werde Er erhob sein Glas auf die Eewnü -
fjeit des Königs von Rumänien und des rumänischen Staats «

tührers . Ministerpräsident General Antonescu .

Im Namen der ausgezeichneten Frontbauern sprach der
Landesbauernführer Bonnet ( Saarvfalz ) den Dank aus .
Er versicherte , da « die Frontbauern wie bisher so auch in
aller Zukunft ihre Michi tun würden im Dienst an Führer
und Volk .

[ n9t9 j c i iü ® k i pebp ,'
Er würdigte in zu Herzen gehenden Worten die so erfolg¬

reiche . aber auch aufopfernde und schwere Arbeit , die das

deuMe Landvolk trotz der Einziehungen so vieler ferner
Männer und Söhne zu vollbringen habe .

Angesichts der Wunder an Tapferkeit und der eimig -

artigen soldatischen Leistungen de , deutschen Volkes gab der

Führer jum Schlug ferner absoluten Gewißheit des

S i e g e s Ausdruck , der gesichert sei . wenn jeder Deutsche auch
weiterhin auf seinem Posten , das .Höchste leiste : der Bauer auf

seinem Feld , der Arbeiter tn seiner Fabrik und der Soldat

vorne an der Front !

Damr verabschiedete sich der Führer von den Bauern , die

nun zurückgüen auf ihre Höf « , beseelt von neuer Kraft und

neuem Glauben an ihren Führer und sein Werk .

So liegt das Leben dieses Mannes vor uns . . getragen

von hoben Idealen und gekennzeichnet durch eine . grose
Linie die wir auf feiner ganzen Lebensbahn verrolgen

können ' Glaube . Treue und Vertrauen .
Wir alle , insbesondere aber die deutsche . Kriegsmarine .

Rnb ihm zu tiefstem Danke verpflichtet Möge die deutsche

Jugend , der er als Vorgesetzter . und Erzieher und nach

seinem Ausscheiden aus der Marine llis Mahner und väter¬

licher Freund lein Herz zugewandt batte , möge das deuffche

Volk , dem er feine Lebenskrait gewidmet . und an dessen

Größe und nie versagende Tüchtigkeit er immer geglaubt ,
in ihm ein leuchtendes Vorbild sehen H>r >« lbitta e

und treueste Pflichteriullung im Dienst für Führer . Volk

und Vaterland .

Kranzniederlegung und Trauerfalut

Der Großadmiral bat geendet , Die Trauervarade

vräseniiert ro ' -ier . und unter den Klangen des Liedes vom

guten Kameraden l e g t d e i « ubrer einen herr¬

lichen Kranz mit frischen Blumen am Sarge n ieder .

Einige Augenblicke verharrt er tm stillen Eedentan an den

Mann , dessen Leben geleitet war von Treue und Glauben zu

Deutschland . Unablässig donnern indessen die S ch u f s e d e s

Trauersalutes . Die Musik gebt über zum Borckschen

Marsch , unter dessen Klängen die übrigen Kranzmeder -

Ie9UffieiVrV
° ^ ntaäniei >etIe0unsett wurden vorgenommen

durch den Oberbeieblsbaber der Kriegsmarine und . den Chei

des Oberkommandos der Wehrmacht , ferner für Reichs¬

marschall Göring durch Generalfeldmarschall Milch und für

den Oberbefeblsbabe
'
r des Heeres durch Generaloberst

Fromm , für den Stellvertreter des Führers durch Graf

Schwerin von Krossgk . für dre deutsche Jugend durch Reichs¬

leiter von Schirach , durch Reichsminister Dr . Lammers und

durch Staatsminister Dr . Meißner , im Auftrage des Reichs -

Ministers des Auswärtigen durch Staatssetaetar von Weiz¬

säcker . für Reichsführer H Himmler durch General Daluege .
Dann begibt sich der Führer zu den Angehörigen

d e s T o t e n . um ihnen fern Beileid auszusvrechen .
Kurz nachdem der Führer die Trauergemeinde verlassen

hat . kommt der Augenblick des Abschieds . Bei präsentiertem
Gewehr wird der Sarg wieder auf die Lafette getragen und

binausgescchren nctdj (Slienicte , wo 9Ibolf von Trotoo tut
immer ruhen soll .

Kriegsverdiensttreuz für Frontbauern
Name « de , Führer , überreicht

Bukarest . 15 . Okt . Die rumänische Regierung gab am
Monlagabend im Bukarester Militärkaslno einen

Empfang zu Ehren der in Bukarest einaetroffenen deutschen
Militärmission . An dem kameradschaftlichen Beisammensein

nahmen auch di « Vertret « r 21ali « ns und Spaniens
teil . Von rumänischer Seite waren neben den Sorten bei
Armee Ministerpräsident General Antonescu der . stell «

vertretende Ministerorästdent öoria Stma . Augemnrnifter
Stuibia und Innenminister General Petrovicescu
^ ^

Ministewrästaent General Antonescu erklärte in einer

Ansprache , daß es em patriotischer Akt sei auf bie

Erfahrung einer großen Armee und dre technischen Moglich -
üstungsindustrie zuruckzugreifen . Gr be -
n Miliiärabordnuny eine alte . und
' ’

ische Überlieferung , die rn
Friedrich den Großen und den Führer
ebracht habe . Die deutschen Offiziere

WM„ „ .. . . ..... ...... eine Armee finden , dre . nicht groß sei .
ober immer tapfer war : Re würden sicherlich in ihr em Be¬

tätigungsfeld finden , das ihr Vertrauen tn die Zukunft
Rumäniens erhöhen werde . General Antonescu erhob ab¬

schließend sein Etas auf den Führer , den Reichsmarschall
Ärmann Göring , den Äonia . unb Kaiser von

Italien und den Duce Muffolmr .

Abschied von einem großen Soldaten
Der Führer erweist dem verstorbenen Admiral von Trotha die letzte Ebre

Der Führer dankt dem Landvolk
Der EndReg ist gekichert , wenn der Bauer auf dem Feld , der Arbeiter in der Fabrik und der Soldat an der Front

weiterhin das Höchste leistet

Der Staatsakt Unter den Linden

Berlin , 16 . Okt . In Anwesenheit des Führers fand am
Dienstagvormittag vor dem Ehrenmal Unter den Linden
das feierliche Staatsbegräbnis für den .veidlenten See¬
offizier , treuen Vaterlanosfreund und aufrichtigen yoibeier
der Jugend . Admiral v o n T r o t h a statt . Em großer deut¬

scher Soldat bat wieder die Reiben der Kameraden vertassen
Admiral Adolf von Trotha , der tn der Skagerrakschlacht
Stabschef des Admirals Scheer war . unb mit dem
Pour le mörite ausgezeichnet wurde durfte den Steg
im gegenwärtigen Weltbehauvtungskamvf . den uns aber¬
mals dieses herrschsüchtige und habgierige England aufge -

zwungen hat . nicht mehr erleben . Auf bem . weiten Platz
zwischen dem Zeughaus und der Universstät waren im
offenen Viereck ein EhrenbataiII on der Kriegs¬
marine , gestellt vom Flottenflaagschifi „ ®. n eilen au
mit Svielmannszug und Mussktarvs . em Ehren -

bataillon des Heeres , gestellt vom Wachregiment
und der Heeresunteroffizierfchule Potsdam , sowie zwei
Batterien bespannter Artillerie angetreten . Erne statt¬
liche Abordnung der Marinebitierjugend , bereu

Ehrenführer Abmiral von Trotha war . nahm bte ganze Rück¬

seite des Platzes ein . Vor dem Ehrenmal , das von zwei mit
dem Eisernen Kreuz geschmückten Pylonen flankiert war .
batten sechs Fahnen bei alten Armee unb sechs

Fahnen der Kriegsmanne Aufstellung genommen .
Davor hatte stch bie Trauergemeinde versammelt , in der die
Uniformen der Marine , der beiden anderen Wehrmachtsteile ,
sowie der Partei und ihrer Gliederungen überwogen . Man

sah außer dem aktiven Offizierskorps der Kriegsmarineanch
verschiedene Marineattachss verschiedener auslandi -

scher
^

Eesandtschaiten .
Kommandos über den Platz Die

Truppe präsentiert das Gewehr , die 5ahnen werden gesenkt
unb bie Hände recken sich zum beutscken Gruß . ,

Nom Branbenburger Tor her nähert stch eine motori -

fierte Abteilung . Sinter dem Kommandeurwagen ruht

auf der Lafette eines Geschützes der Sarg mit bei Leiche
Adolf von Trothas . Zehn Offiziere ber Kriegsmarine treten
heran und tragen ihn -auf einen Katafalk vor dem Ehrenmal .
Der braune Elchensarg ist bedeckt mit der Reichskriegsflagge ,
auf der die Mütze des toten Admirals liegt . Seeoffiziere mit

gezogenem Degen übernehmen die Ehrenwache Zwei
Offiziere mit dem Ordenskissen treten an bte rechte Seite .

Eintreffen des Führers
Abermals Kommandos ! Wieder präsentiert die Truppe .

Der Führer ist gekommen , um dem verdienten

Admiral bie letzte Ebre zu erweisen In seiner Begleitung

befinden stch Großadmiral von Raed er . Eeneralfeld -

marschall Keitel , für Reichsmarschall Goring Eeneral -

felbmarschall Milch , für den Oberbefehlshaber des Heeres .
Eeneralfeldmarschall von B r a uch tt ) ch, Generaloberst
Fromm , ferner als Vertreter bei deutschen Jugend Rerchs -

stattbalter . Reichsletter Baldui von Sch i rach und Reichs -

iugendfühter A r m a n n . Wahrend das Mustkkorps den

Trauermarsch von Beethoven spielt , tritt der Führer , im

Angestcht des Ehrenmals vor den Sarg . Großadmiral

von Raeder begibt stch dann an bas Rednerpult , um dem

Toten bie letzten Grüße unb den Dank ber Kriegsmarine ,
ber deutschen Wehrmacht unb bes deutschen Volkes bar «

eübringen .

Großadmiral Dr . h . c . Raeder :

Dem Manne , an dessen Bah « wir heute stehen , bte

letzten Grüße unb ben Dank,ber Kriegsmarine , der . beut «

scheu Wehrmacht unb bes deutschen Volkes darzuhringen .
ist mir als Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , etne

Heilige Pflicht unb ein Herzensbedürfnis Die Ge¬

fühle herzlicher Dankbarkeit und aufrichtig ^ : Verehrung

erfüllen bte Herzen nicht nur ber Offiziere . Soldaten . Be¬

amten und Angehörigen der Kriegsmarine , sondern darüber

hinaus auch die vieler deutscher Manner und Frauen unb

in besonderem Mabe weiter Kreise bei deutschen Jugend .
Glaube unb Treue , bas waren bte Symbole , die über

seinem ganzen Leben als Richtschnur für tarn Handeln und

Denken gestanden haben . Sie haben bte Herzen der Unter¬

gebenen und Vornesetzten mit einem felsenfesten Vertrauen

»u ihm erfüllt . Von frühester Kindbett ist ihm der Glaube

an seinen Gott und sein Vaterland tn , He ^ gevflamt wor «

de « . Aus dem Glauben an Deutschlands Sen «

butte entftanb in ihm ber Wunsch , tn die Marine . ernzu -

tretet ? Hier in bet Mairn « hat sich auch ihm der (Einheit ? «

gebaute des Deutschtums voll erschlossen , hier bat er bte

Kraft des Deutschtums im Ausland kennengelernt , hier hat

er das Aufblühen der Kolonien tmterlebb bat selbst rn

Afrika unb Edina für die Interessen des Reiches emtreten

können .
3m reiferen Alker hatte n Gelegenheit , ta enetat

Stabe des Großadmirals von Ttrvttz am Aufbau der

deutschen Flott « mitzuarbetten und das große Werk

dieser Mannes erstehen zu sehen .

Den Glauben an Deutschland bat et auch nicht verloren ,
al , mit dem Zusammenbruch tiefste Not und Verzweiflung

über unser Volk hereinbrach . Diesem festen Glauben ent¬

spricht die Treue , mit der Admiral von Trotha bi « als

richtig erkannten großen Ziele verfolgte . Am stärksten wohl

ist bte Treue jum Ausdruck gekommen , gegenüber den

grunolegenden Gedanken und dem auf diele Gedanken ge¬

gründetem Werk des Großadmirals von Tirvitz . ebenso wie

gegenüber dessen großen Persönlichkeit . Tirvitz Auffassungen

über Seemacht uns Seegeltung und ihre Bedeutung für bas

Lebendes deutschen Volkes lind für ibn . richtunggebend ge¬

blieben durch gute unb schlechte Zeiten bis »u seinem Ende .

So machte er int Weltkriege mit größter Zähigkeit
feinen Einfluß geltend , um bte von Tirottz geschmiedete

Waffe , bie Hochseeflotte , »um aktiven Einsatz gegen
bie überlegene Seemacht Englands zu bringen . Das gleich «

gilt von dem Wirken des Admirals im Sinne bes v olle n

Einsatzes der ll - Bootswaffe in den Sabren 1916/18 .

Getreu seinem Glauben an ben von ihm Fi ? Zweifel¬
ten Willen Deutschlands »um Wiederaufstieg , utonata et

1919 in fast hoffnun ^ sloki Lage das dornenvolle Amt des

Chefs der Admiralität . Semem Ruf zur Mitarbeit folgte

eine große Zahl wertvoller Offiziere . jo daß er der Grü n •

des Offizierkorvs ber Retchsmartne und

damit der heutigen Kriegsmarine wurde .

Die gleiche Treue veranlaßte den Admiral , dazu , in

eine ? Zeit , in der nach dem Willen des Sübrers eine Karte

deutsche Seemacht neu erstehen sollte , die Führung des

Reich - bundes deutscher Seegeltung »u über -

. .Als der Führer mir "
, so sagte Rekchsminster Darta .

chas K r i e g s v e r d i e n st k r e u z 1 . . K l a s s e überreichte .
Habe ich es mit dem stolzen Bewustsern entgegenaenommen .
daß ich es allen meinen Mitarbeitern , .bem Keimten . Bauern

im entlegensten Dorf verdanke . Wenn ich Euch nun tm Auf¬

trage bes Führers das Kriessverdienstkreur überreiche so

tragt es mit Stolz als Symbol unb als Anerkennung baiur ,
baß Ihr Mitkämpfer wart an der großen Ent¬

scheidungsschlacht um bie Zukunft Gr o ß -

oeutschlands . Seid stets eingedenk ber Tatsache , bas Ihr

Empfang in der Neuen Reichskanzlei
Berlin , 15 . Okt . Den Höhepunkt bildete für die . Ehren -

abordnung bes deutschen Bauerntums , bie sich seit jmet xagen
als East der Reichsregierung in Berlin „befindet , der Em p -

fang ber 300 Frontbauern . Bauern . Bäuerinnen unb Land¬
arbeiter durch de « Führer im Botschaftersaal ber Neuen

Hzn dem weiten Botschaftersaal nahm die Abordnung ., im

großen Viereck Aufstellung , in ber ersten Reihe bte xrager
bes Verdienstkreuzes . Am Eingang zum Saal standen Jung -

bäuerinnen . die Arme voller Feldblumen . leiBige

Hände hatten eine Erntekrone gewunden . aus den

® arbeit von ben Feldern bet Sun teil inte , be¬

laden mit ben Trauben bei Rebstöcke . Diese Erntekrone war

ein Symbol für jenes Frontbauerntum , bas an den Grenzen

des Reiches unbeirrt den Pflug durch ben Acker führte , bte

Sense durch das reifenbe Korn schwang undttotz der Ge¬

fahren bes Krieges bie Ernte sicher tn bte Neuer , brachte .
Als ber Führer in Begleitung von Reichsmimster Dr .
Goebbels . Reichsvressechei Dr . Dietrich . Obergrupven -

fübrer Brückner unb Gruppenführer SSauh den Saal
betrat , meldete Reichsminister ' D a r r S bte Ehrenabordnung
des deutschen Bauerntumes .

Ergriffen von diesem für Re so bedeutungsvollen Augen¬
blick brachten bie Anwesenden , bie in ..dieser Stunde bas ge¬
samte deutsche Landvolk vertraten , stürmische Setlrufe aus .
Lächelnd schritt der Führer auf bie Jungbauermnen ju . bie

ihm mit einem Erntessoruch . beginnend nut ben Worten . .Von

bes Reiches Grenze bringen wir diese Krone bar . gewachsen

Ernährung unb Landwirtschaft vollzog , heute mittag Reichs -

Minister DarrS im Auittage bes FÄrers etne ßbrung
von 150 Frontbauern durch ,

Überreichung bes

Kriegsverdienstkreuzes 2 . Klasse .

Die Frontbauern aus den Gauen aus ber SBeft » unb

Ostarenze . die gemeinsam . Mit der Ehrenabordnung des

deutschen Landvolkes zur .Zeit tn Berlin sind , hatten uch» voll -

zählig im Festsaal emgefunbeit . Man sah neben dem Bauer

aus der Saarvfalz . der angesichts der . Bunker der

Maginotlinie im Bereich bei französischen Artillerie

seinen Acker bestellte , ben Bauer aus Ostpreußen . Schlesien ,
aus Da nzig - Weitv reimen unb aus dem Warthegau . der trotz
der Bestiatttät der Polen Saus und Loi . nicht » erließ Es

sind Männer darunter , bte bet ihrer Arbeit hinter bem Pflug

tm Westen Verwundungen baoontrugen . ober tm Osten die
Kolben ber polnischen Soldateska zu spuren bekamen . Ihre
Au -Sauer , ihr unbeirrbares Festhalten am Deutschtum , ihre

Liebe aur Scholle unb ihr Fleiß wurden heute belohnt .

Sein Denken unb Tun . bestimmt durch Glauben und
Treue , waren bie © runblaqe für bas Vertrauen , das ber
Verstorbene in ganz ungewöhnlichem Mabe in ber . Marine
unb barüber hinaus in allen Kreisen , mit benen ihn lerne
Arbeit zuiammenführte . genoß .

So würbe er als Äaoitänleutnant Abmiralstabs - Offizier
unb Eeschwaber - Flaggleutnant . später Dezernent im Reichs -

marineamt . Hier war es kein geringerer als ber Gro .tz-

abmiral von Trrvitz selbst , ber ihn einen ..vorzüglichen Offi¬
zier mit weitem Blick unb unerschütterlicher Zuverlässigkeit
nannte , ber einen Schatz von Kenntnissen unb Urtetlsnait
in sich trage , einen Offizier , unermüblich unb abeltg tm
Denken unb Handeln .

Als Ersten Offfzier des Linienschiffes . ,,E l f a ß "
, als

Lldmiralstabs -Öffizier im Stabe der Hochseeflotte , als Kom¬
mandanten des Kreuzers . .Königsberg " unb water des
Linienschiffes ..Kaiser "

, als AbteilungsLef tm
Marine - Kabinett , stets wird thm ein ähnlich hervor¬
ragendes Zeugnis ausgestellt . So veranlaßt das Vertrauen
des Admirals Scheer feine Ernennung zum Chef des
Stabes ber Hochseeflotte . Der Flottenchef nennt

ihn einen Stabschef der Flotte , wie er im Kriege nicht besser
gedacht werden könnte , den wertvollsten unter ben lungeren
Flagg - Offizieren , ber in seiner weiteren . Entwicklung bte
führende Rolle zu übernehmen berufen fei .. Unb ben erfolg
ber SkagerrakschlaSt verdanken wir nächst der Per¬
sönlichkeit des Admirals Scheer feinem Stabschef . Kern
Wunder , daß er auch bas Vertrauen des Obersten . Kriegs¬
herrn in hohem Maße erwarb , der ihn zum Flugetadtu -

tonten unb kurz vor Schluß bes Weltkrieges als Chef bes
Marinekabinetts berief .

Sein nie verfagenber Glaube an Deutschlands Sendung
und seine Treue schufen auch die Voraussetzung iur das Ver¬
trauen des Führers auf bie selbstlose , rem vaterländische
Gesinnung des Admirals . Dies veranlaßte den . . rubrer . unb

feinen Stellvettreter . ihm die Führung des RdS zu über¬

tragen unb ihn in feiner fo verbienstvollen Tätigkeit zu
förbern unb zu unterstützen .

nehmen . . . „ .
Der Glaube an Deutschland unb ferne Jugend war es ,

ber ben Admiral nach bem Kavv -PutfL dazu rührte , ft4

der deutschen Jugend unb ihrer großen Rot amu -

Er erkannte ben verhängnisvollen Sinn de , Versailler

Vertrage » , der mit dem Verbot bei allgemeinen Wehrvttlchr

zeistötend auf die deutsche Jugend wirken wollte . Aus dieser

Erkenntnis heraus wollte Admiral von Trotha bte Bugenb «

arhe ’ * neu formen unb bei Jugend bte Schulung verschaffen ,

die der damalige Staat ihr nicht geben konnte , sie sollte

gehorchen leinen , um später fuhren zu

Wenn die revolutionäre nationalsozialistische Bewegung

auch über die Form des . Großdeutschen Jugendbuiides ruck -

sichrslos hinweggehen mußte , so hebeutet es $en (Smfetaunlt

Treue wenn ber Admiral nach der Gründung der . , ge¬

einten nationalsozialistischen Sitleriugend sich tn großler

Uneigennützigkeit bereit fand , das ihm angetragene Amt des

übernehmen , um in bieierjein Erziehungswerk fortzusetzen

Mim Besten bes beuttoen Volkes und ferner Jugend .

auf ben Felbern der Pfalz und Saar . . .
“ die Erntekrone und

eine Fülle von Blumen überreichten .
Darauf ging der Führer die . lange Reibe der Ehren -

abordnung entlang . Fest ruhte fein . Blick tn den Augen der

Männer und Frauen , die diese gememfame Stunde mtt ihrem

Führer wohl als den fchönsten Lohn für ihr Muhen und

Schaffen empfanden . Der weihevollen Stimmung entfprachen

auch die packenden Worte des Führers .

In einer Ansprache dankte der Führer den . Millionen

deutscher Bauern , Bäuerinnen unb Lanbarbetter für die her¬

vorragenden und bewundernswerten Lei¬

ttun gen . durch die Des deutsch « Landvolk , n diesem Kriege

die Ernährung des deutschen . Volkes sichergestellt unb für alle

Zukunft die verbrecherifcheu Blockadeplane des

Feindes zerstört
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Ohne gute Gesundheit
keine Leistungssteigerung möglich

Der Leiktungskampf der deutschen Betriebe und die
Volksgesundheit

Die Reichsgesundbeitssührung ist sich ebenso wie die
deutsche Arbeitsfront bewußt , bah eine vollwertige Leistung
ohne gute Gesundheit des schaffenden Menschen nicht möglich
ist . und das ! insbesondere eine Leistungssteigerung nur erzielt
werden kann , wenn der Erhaltung und Pflege der Gesund¬
heit des schaffenden Menschen die atöhte Aufmerksamkeit ru -
gewendet wird . Mit dem Leistungskampf der d e .u t -
schen Betriebe geht darum auch eine gesteigerte Für¬
sorge für die Volksgesundheit Sand in Hand .

Damit die bisher gemachten Erfahrungen auch überall
ausgewertet werden können und Eingang in die Gesund¬
heitspflege aller Betriebe finden , haben die zuständigen
Stellen besondere Nichtlinien ausgegeben , nach denen sich die
soziale und gesundheitliche Betreuung der Betriebe zu voll¬
ziehen bat . Diele Richtlinien geben davon aus . das die Be¬
treuung der Gefolgschaftsmitglieder in dem im zweiten
Kriegsiabr stattfindenden Leistungskampf der , deutichen Be¬
triebe Io gestaltet sein muh . daß vot allem die Arbeitskraft
des Schaffenden geschützt und gewährleistet ist . Äetn Be¬
triebssichrer kann in diesem Betriebsleistungskanivi nut
einer Auszeichnung rechnen , der nicht für die E es und -

beit seiner Gefolgschaft alles in seinen Kräften

gehende getan bat . Natürlich gibt es da und dort noch
Schwierigkeiten , die sich nicht ohne weiteres bebeben lassen .
Es muh aber dafür gesorgt werden , dah diele Schwierig¬
keiten Io gut wie nur möglich überwunden werden . So wäre
beilvielsweiie die Anstellung eines bauvt - oder nebenamt¬
lichen Betriebsarztes eine ideale Lösung der ärztlichen Be¬
treuung eines Betriebes . Sie läht sich aber nickt überall
lösen , da dafür nicht genug Ärzte vorhanden sind, , und
andererseits nicht überall der Betriebsarzt voll beschäftigt
wäre . Bei gröberen Betrieben läht sich diese Forderung
allerdings verwirklichen , vor allem dann , wenn es nck um
Betriebe bandelt , in denen gesundheitliche Schädigungen
vorkommen können . Sier wird die Forderung geradezu zum
inneren Gesetz , damit die Schaffenskraft der Arbeltskamera -

den den gewaltigen Anforderungen des Krieges angeglichen
werden kann . Wo es nickt möglich ist . einen Betriebsarzt

anzustellen , müssen Eelundbeitstruvvs aus Werk¬
scharmännern gebildet werden , die für Aufklärung sor¬

gen und alle Maßnahmen ergreifen , um die Gesundbmt der
Eesolgschaftsmitglieder nicht Gefahren auszusetzen . , Es ist
selbstverständlich , dah jeder Betrieb einen S a n i t a t s -

raum aufweisen und über mehrere ausgebildete
Sanitäter verfügen muh . Auch der Losung der Er -

näbrungsfrage ist vom gesundheitlichen Standpunkte
aus weitgehende Beachtung zu schenken . , Vor allem ist es
unbedingt notwendig , dah in ledem Betrieb die , Möglichkeit
geschaffen wird , eine warme Mahlzeit emzunebmen .
Für Werkküche und Werkköckinnen emviieblt es sich die Aus -

bildungskurle der Deutschen Arbeitsfront zu besuchen , damit
die neuen Erkenntnisse der Ernährungswissenschaft auch im
Betriebe in der Praxis verwertet werden können . Ein
wichtiges Kapitel ist das Tabakrauchen . Es sollte wahrend
der Arbeitszeit vermieden werden . Auw der Ausschank
geistiger Getränke sollte unterbunden werden . Empfohlen
wird dagegen die — wenn möglich kostenlose — Abgabe
alkoholfreier Getränke . Dagegen ist es wichtig , vor allem
dem Svort und Sviel und der Ausgleichsgymnastik im Be¬
trieb besondere Förderung zuteil werden zu lassen .

— Wieder Wunschkonzerte für die Webrmackt . Der

Erohdeutsche Rundfunk beginnt auf Anordnung von Reicks¬

minister Dr . Goebbels am Sonntag . 20 . Oktober , wieder mit

seinen „ Wunschkonzerten für die Webrmackt "
. mit denen er

vor Jahresfrist eine der festesten Brücken zwischen Front und

Heimat bauen half . Wie bisber werden auch in den neuen

Konzerten unsere besten Kräfte von Oper . Bühne . Film und

Kabarett , die ersten Orchester und beliebtesten Unterbal -

tungskavellen mit den bekanntesten Instrumentalisten

unseren Soldaten ihre Erühe durch den Äther senden . Am

Mikrophon steht deins Eödecke . Das Konzert am Sonntag ,

20 . Oktober , ist das 44 . Wunschkonzert für die Wehrmacht ,

das der Rundfunk durchführt . Es beginnt um 15 .30 Uhr und

schließt um 18 Ubr .
— Herzliche Grütze von der Atlantikküste senden allen

Wiesbadenern die Arbeitsmänner : Kurt Hummel . Heinz
Leusckner , Heinrich Lenz . Erick Schumacker und Oskar Rossel .

Rücksichtnahme auf den Schwächeren

Leserstimmen zu einem Sitzplatzvroblem

Wir lind kürzlich im „ Wiesbadener Tasdlatt " dafür ein¬

getreten . dah es Pflicht des Kindes fei tm Omnibus und in

der Strahenbahn Sitzplätze den Erwachsenen zu überlassen .

Reben Zuschriften , die unsere Meinung teilen , haben uns

auch Leser andere Ansichten mitgeteilt . aus denen zweifels¬

ohne die Liebe zum Kind spricht , weshalb wir ihnen Raum

geben wollen . Ein Leier schreibt mis u . a . dah . die

Leistungsfähigkeit und damit die Schonungsbedurftigkert

der Kinder von Fall zu Fall innerhalb werter Grenzen

wechselt und damit dem kindlichen Organismus nickt zuzu¬

muten sei . was dem Erwachsenen in bei Regel zumutbar tit .
Stehen ist dem sich noch entwickelnden und ungefeftwen
kinblichen Körper abträglich . Es wird in bteier Zuschrift

noch barauf hingewiesen . bah bie Stebhrlfen . wie he dem

Erwachsenen zur Verfügung stehen , dem Kinde unerreichbar

sinb Der Leser tritt auch für die Sckuliugend ein . die fick

oft mit schweren Schulmappen abmuhen muh unb nach an -

strengenber Sckultätigkeit körperlich , abgespannt ist Er

empfiehlt eine taktvoll geübte Rücksichtnahme auf ben

Schwächeren , gleichgültig , in welchem Alter der Bedürftige

stebt . Dem ist zuzustimmen . Aber es ist dock vielfach leider

so . dah Rücksichtslosigkeiten in dieser Beziehung überwiegen .
Das Kleinkind kann auf dem Schoß von Vater oder Mutter

seinen bequemen Sitzplatz haben . Die Schuliugend sollte —

ausgesprochen schwächliche Kinder ausgenommen — früh¬

zeitig daran gewöhnt werden , dem Erwacksmen den Vorrang

zu lassen , dann werden später die Halbwüchsigen — die

Altersgrenze bei diesen nach oben lehr bock gefaßt .— wissen ,
was sie zu tun haben . Jedenfalls ist uni er e Meinung die .
dah beute viele Jugendliche , aus mangelndem Verständnis

heraus sich auf Sitzplätzen breitmacken , obgleich ihr lugend -

licker . sportlich gestählter Körper sehr gut das Stehen ver¬

tragen könnte . P -

So . Ualten SM & & tätigt !
Imprägnieren Sie ihre Schuhsohlen mit

„ Soltit “
, das gibt ihnen dreifache Le¬

bensdauer und macht sie wasserdicht !

LTIT
schützt Ihre

Schuhsohlen

Flasche 50 Pfennig in den einschlägigen Geschäften

Chemische Fabrik Hans Schwarzkopf . Berlin -Tempelhof

schanz -Freudigkeit ,
kann zum alten

>ömbera
Kleinen ßio in "

, die im aus

Florian Kienzl .
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Berliner Theaterbrief
Berlin , Mitte Oktober .

Minderung des KriegszuschlagesinHärtefällen
Ein Sozialerlatz des Reicksfinan,Ministers

Der Kriegszuicklag zur Einkommensteuer bzw . Lohn¬

steuer beträgt 50 «/ » des Steuerbetruges . Beim Lobnabzugs -

veriabren ist der Kriegszuicklag nack dem geltenden Recht io

zu bemessen , dah dem Arbeitnehmer em Arbeitslohn von

mindestens 234 RM monatlich 54 RM wock »eritlich g RM

täglich ober 4 .50 RM halbtaglich verbleibt . Übersteigt , der

Arbeitslohn diese Freigrenzen . Io wird et durck den Kriegs -

zulchlag in den unmittelbar ansckließenden Lohnstufen oft

in voller Höbe weggesteuert . Das bedeutet für den davon be¬

troffenen Arbeitnehmer eine . Harte , Zur . Beiettigung bie er

Härte hat der Reichsfinanzminister letzt einen Erlaß heraus¬

gegeben . wonach der Kriegszuicklag zur Lohnsteuer nur . io

hock zu bemessen ist . dab dem Arbeitnehmer von dem Arbefts -

lohn der die genannten Freigrenzen übersteigt , em Betrag

von mindestens 50 °/ » verbleibt . Die Neuregelung gilt erst¬

malig für den Kriegszuschlag zur Lohnsteuer , derfur einen

Lohnzahlungszeitraum einzubehalten tit . der nack dem to .

Oktober 1940 endet .

gewichen . .
Ein junges , verträumtes Mädchen wandelt unter blauem

Himmel über eine weite Wiese . Glänzende Lüste berühren leicht

ihr hellfarbiges Gewand . Sie kniet nieder , um mit glückseligem
Lächeln eine Blume zu pflücken . Zieht da nicht ein Wölkchen über

die Sonne ? Das Mädchen senkt das Haupt , stützt es in die Hand ,

ein Schatten des Todes hat ihr Gesicht gestreift . Aber noch ist es

zu früh zum Sterben , die Sonne sendet wieder ihre goldenen

Strahlen . Beglückt im Gefühl der Jugend erhebt sich die Gestalt
und schwebt beinahe lautlos wie ein Frühlingswmd über die

Gräser und Blumen . Aber es ist nicht mehr Frühling , sondern

Herbst , der einen trügerischen Lenz vortauscht Nochmals das nach¬

denkliche Sinnen . Mit einer liebenswürdig abweisenden Bewegung

der Hand wird das heraufziehende Dunkel zuruckgewiefen . Noch
benickt — wie lange noch ? — die Jugend , das Leben .’

So etwa tonnte man in Worten die tänzerische Ausdeutung
Chopins umschreiben , die im Programm als Herbstgesmige

bezeichnet wurde . Liebenswürdig waren die Serenade vp 3 3lr 5

von Haydn und die Bagatellen op . 119 von Beethoven Bel

Haydn gelang es der Künstlerin , die . Ealant - rie einer höfischen

Eaoolie frei anzudeuten , ohne etwa eine geschichtliche Rekonftruk -

tion au versuchen . Temperament entwickelte sie besonders tn der

zweiten ungarischen Rhapsodie von Franz Liszt . Sie legte eine

ganze Liebesgeschichte mit ihrer heißen Werbung und ihrem
. iitx . - 4« hon Trtm mnrtn wieder leicht hiNgeworsene

Blick , sehr viel

Verbotene Wege
Heirat durck vorgeiäukckte Mutterfckaft

Es gibt viele Wege , die zur Ebe führen . . erlaubte

und verbotene . Im schönen Land Tirol sah Klaudia ihren

Zukünftigen zum ersten Male . Diesen ober feinen , ragte he

Nck. unb machte ihrem offenbar unscklussigen AuLerwablten

sehr bald ein gewisses Gestänbnis . Ihr Arzt batte gesagt ,
der Betreffende werde sckon wissen , was er zu tun habe .

Run . der Betreffende wußte es . Er war ein ganzer
Kerl und heiratete das Mädcken vom Fleck weg . Drei Tage
nack der Trauung geftanb Klaudia . wieder etwas . . . he

hatte ganz gemein gesckwindelt . cm ein Kmd war überhaupt

nickt au denken ! Trotz feiner schweren Enftaulckung sagte

fick der Mann nickt gleick von der Fran los . sondern erklärte

es als seine Pflicht , es mit ihr zn versucken . Die Eheleute

lebten fick iebock in wenigen Wochen völlig auseinander

Von einem Mädcken . das mit dem Sakrileg der Mulieiickait

Neue Tanzgedichte der palucca
Ein Abend im Residenz - Theater

Das Wesen der Palucca ist Musik . Sie empfindet die

leisesten Regungen der Töne bis zur Beglücktheit und bis zum

Schmerz . Jede Linie der Melodie setzt sich zur sie m schwebende

Bewegung um . Sie tanzt mit dem ganzen Körper . Die Hande ,

feder einzelne Finger nehmen teil an dem , was die Seele bewegt .

Das stürmische , ekstatische Wesen mit seinen stampfenden Rhythmen ,
das in ihren Tanzgestaltungen früher das Publikum hinrrtz , ist
einer weichen Lyrik fließender Biegungen und Wendungen

~ die heute wie ehedem im Komödianten steckt ,

. aim
"

zum alten Maestro ein Verhältnis gewinnen , und eine

geschickte , leichte Hand mutz der Reftaurierer haben . Darüber ver -

fügt Bruno Hübner , der mit Kurt Adalbert das „ Kaffeehaus
für das Deutsche Theater neu herausgeputzt hat . Auch seine Regte -

arbeit ist vorzüglich : das Klipp -Klapp , die saubere Technik tm

schnellsten Tempo , das Wahrnehmen jeder komischen Nuance , die

Steigerung zu einem Finale , dem herzerquickenden Drunter und

Drüber einet großen Possenschlacht . Da hat man vor allem sein

Vergnügen , wenn Willfried Seyserth , der dummdreiste Schwätzer
Don Matcio , seine gesunde , herzhafte und bewegliche Lustbarkeit
über die Bühne tummelt . Ein deutscher Komiker , kein Clown und

keine italienische „ Maske " . Das alte Stuck feietie seine Auf -

erstebuna — Aus Italien kam uns auch eine moderne Stornoste

Der elfte aus der Reihe " von Bruno Cotta und

Euistppe Achill - , freilich in ungarischer Verpackung — das Stuck

spielt in Budapest — , und aus deutsche « rt

ganze
neckischen Versagen in den Tanz , worin wieder leu

Bewegungen , ein verlorenes Winken ober ein
; -} v ,

bebeuteten Das Nocturno von Tschaikowskij war ganz in bet

Stimmung einet Mondlcheinsonate aufgelöst .
X * Ä “

nt bet uns aus früheren Zeiten vertrauten

Palucca brach schließlich in bent Feuertanz aus d - m Ballett

Liebeszauber " bes spanischen ntobetnen Komponisten de Falls

durck Dkr echt wienerische Walzer aus dem „R - senkavalier
^ von

Rickard Strauß bildete den effektvollen Abschluß des Abends , der

uns mit mehreren , dem Publikumsgeschmack leicht angepatzten

Grotesken überraschte , die natürlich besonders eifrigen Beifall

fanden Adolf Havlik begleitete am Flügel mit feinem Ver¬

ständnis . Die schlichten und doch mit ihren Fa ^ en dem musika¬

lischen Gedanken angespatzten Kostüme hatte Ida V o cke entworfen .

Dr . Wolfram Waldschmidi .

Der Geist des Wirklichen ist das wahre Ideelle . Goethe .

ipien tu ouvu -pei * — , ™— ——, — — Hergert l̂ et

non Roland Schacht . Ein überall verwendbares Eebrauchs -

Itück, das nur den Charme und die Wandlungsfähigkeit eines

Schauspielers wie Georg Alexander braucht . Der elfte tn der

Reihe der Obdachlosen , bie vor einer Armenkuche anstehen , soll

Margits Mann werden , so bestimmt es Tibor in seinem Testament .

Die Verheißung eines grofeen Vermögens l ° tzt Margit ihren
Widerwillen überwinden . Der elfte , auf den ihre Wahl trifft , ist

ein Vagabund . Dann wird er als ein internationaler Gauner

verhaftet . Schließlich entpuppt er sich als berühmter Zauber¬

künstler . bet sich für einen . Reklametrick hergab . Tibor aber , der

Ehemann , bet sich an seiner Frau rachen wollte , kehrt ebenb

zurück unb mutz bie Liebenden ziehen lagen . Das wird flott und

anspruchslos -unterhaltsam unter der Leitung des Hauptdarstellers
Georg Alexander im Komödienhaus gespielt . Bedenklicher ist das

geschichtliche " Lustspiel „ Theres und die Hoheit von

W al t e rE Schäfer ( THeater in bet Saarlandsttaße ) , das

recht eigenwillig mit der Geschichte umspringt . Es ist von Unruhen
in Wien um 1830 die Rede ; dem Kaiser Franz sollen in der Burg
die Fensterscheiben eingeworfen worden sein ! Franz erscheint als

ein urgemütlicher , schwachmütiger , halb vertrottelter alter Herr —

dieser falsche Biedermann , helfen Wiener Bonhomie nur em

diplomatisches Mittel war ! Metternich als ein langweiliger ,
trockener Bürokrat — dieser geistfunkelnde Weltmann ! Dazu
wird ein Phantasie -Erzherzog erfunden , der das Volk dadurch
rebellisch macht , datz er es mit einer hübschen Bürgerstochter halt .
Der Erzherzog bekommt aber Blindarmentzündung , als es los¬

gehen soll Darob wird die Aktion gegen ihn abgeblasen . Das

goldene Wiener Herz ! Es Mrd personisiziert durch die verliebte

Bürgerstochter , die sich am Ende am Krankenbett des Prinzen
einfinbet und in seiner und des Kaisers Gesellschaft die Ovationen
des treuen Volkes am Fenster entgegennimmt . Dabei lernen wir
ben Prinzen als einen rechten Lolksmann kennen , her von einem

glücklichen Zukunftsstaate träumt . . . Else Knott als resche
Wienerin , Werner Hinz als lebenslustiger Erzherzog unb Gustav
Waldau als Kaiser gaben den Figuren täuschende Lebensechiheit .

bei her 2 Reicksstratzensammlung int 2 . Kriegs -Winterhilfswerk am 19 . und 20 . Oktober . Es sammelt bie

iteuttoc '
Arbeitsfront . Sammelabzeickensind Kamvfbeile und Streitäxte . — Das Bild das NSV

^
Mutstr

« bolungsbeim . .Scklotz Wilbberg
" im Schwarzwald . ^ Seitvtid - RwV ^ -

,

Max Eeisenheyners historisches Schauspiel „ O btt ft

Michael
" spiegelt bie religiösen , politischen , ständischen unb

sozialen Gegensätze bet Resormationszeit . Ost scheinen sie mehr
um ihrer selbst willen bas Interesse bes Zuschauers zu beanspruchen ,
als bet Handlung eine motivische Bedeutung zu geben . Die Haupt¬
figur ist ein unproblematischer , herzenseinfältiger Mensch , der
eine tiefe Liebe zur wehrlosen , treuen Kreatur hat . Es geht ihm
im Grunde um nichts als um seine beiden Pferde , deren Besitz ihm
streitig gemacht wird . Um ihretwillen wird et zum Rebellen , wird

et schuldig . Es bildet einen eigenen ironischen Reiz , daß gerade
et berufen ist , die ganze Problematik der Zeit auf seine Schultern

zu nehmen . Doch dadurch wird die Grundidee aus einen Neben¬

posten bes dramatischen Haushalts geschoben und das gibt dem

Ganzen etwas Unoerbältnismäßiges . Die Aufführung rm Schlller -

theater unter Waltet Felsensteins Leitung hat zudem den Nachteil ,
datz sie das Zeitgeschichtliche noch mehr aufschwellte . Die Szenen
der Sektierer breiten sich zu düsteren Pantomimen aus . Die Lanbs -

knechtaufzüge , die Lieder und Märsche ( von Herbert Windt ver -

tont ) — es ist zuviel des Guten . Der Obrist Michael iit eme rechte

George -Rolle . Mächtig im Zorn , rührend in der Besinnung , em

kindhaft -männlicher Deutscher , so erscheint wieder Heinrich George .
— Lucullus könnte sich freuen , daß ihn Hans Homberg in

seiner Komödie „Kirschen für R o m "
, die ttn Kleinen Haus

des Staatstheaters ihre Uraufführung erlebte , zu einem inter¬

essanten , lachenden Philosophen machte . Die Nachwelt kennt ihn
nur als raffinierten Schlemmet . Aber er hat auch eine Bücherei
geschaffen , zu der jeder Zutritt hatte . Er war ein sehr befähigter

Feldherr , und nur weil er ein noch besserer Politiker war , der die

eroberten Länder zu guten Sitten und neuem Wohlstand fuhren
und nicht zugunsten der heimischen Plutokraten auspresien wollte ,
ist et von Pompeius daran gehindert worden , em Unsterblicher
zu werden . Er hat darüber — wenn wir fernem deutschen Für -

Sprecher glauben sollen — weihe Haare bekommen . Aber hat er es

emand entgelten lasten ? Er gab sogar, , weil et nun ein alter

Herr wat und das Zipperlern hatte , - me geliebte Fot s dem

fangen Martins , denn er wollte nur glückliche Menschen um sich

elfen Und schließlich , daß et der Kulturwelt die Kirschen gefckenkt

hat , ist das st wenig ? — Der Zuschauer findet zunächst nicht stickt

gegenüber dem Stück einen festen Fußpunkt , Es funkelt , es blitzt
von klugen Worten , es lacht , es schmunzelt . Kleines wird groß ,
Großes klein . Dann stellt sich doch einigermaßen ein harmonisches

Gleichgewicht ein . Wir danken für Leckerbissen . Danken vor allem

Gustaf Eründgens , dem freundlichen , weltzugewandten
Weisen , dem virtuosen Eedankenspieler . Die Aufführung , st sehens¬
wert — Es geht nicht an , wie vielfach versucht wurde , E o l d o n t s

Commedia dell ' arte literarisch zu belasten , um sie sur uns schmack¬

hafter zu machen . Wenn auch Eoldoni selber den Ansatz zur
Charaktetkomödie nimmt , st ist doch das Gerüst der Handlung

zu dünn , sind die Figuren zu typisiertes Theater , als datz sie einem

höheren Zwecke bienen könnten . Nut die urwüchsige Mummen -

i Jr *
* *

m s
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Bilder aus dem alten Wiesbaden
Vergilbte Zeitungsblätter vom 16 . Oktober 1865

Die Zeitung bat sich im Laufe von 75 Jahren erheblich
gewandelt . Wenn mir die alten „ Tagk >latt " - Bände aus
dieier Zeit durchblättern , als unsere Stadt noch für nicht
ganz ein Jahr mehr , wie wir beute wissen . Hauptstadt des
Herzogtums Nassau war . da wird uns das so recht klar . Die
Zeitung im Buchformat begann mit Amtlichen Bekannt¬
machungen und endete mit den ..Geborenen . Proklamirten .
Getrauten und Gestorbenen in der Stadt Wiesbaden "

, sowie
den . .Preisen der Lebensmittel für die laufende Woche "

, die
in Gulden und Kreuzern für „ Brod . Mehl und Fleisch " ver¬
zeichnet waren . Die Nr . 243 vom Montag , den 16 . Oktober
1865 beginnt mit dem „ Auszug aus den Beschlüssen des Ee -
meinderatbs zu Wiesbaden . Sitzung vom 4 . Oktober 1865 . —
Die II . Beilage vom gleichen Tag bringt „ Stellen - Eesuche .
darunter eines in französischer Sprache außerdem
„ Wohnungsvermiethungen " und zum guten Abschluß „ Gin
böses Gewissen "

. Novelle ( Forts , aus Nr . 231 ) .
Das 15jäbrige Mädchen , das heute 90 ist . hat diese

grausliche Geschichte verschlungen und blättert .die Zeitung
noch einmal durch . Lesen wir mit ibr . was he so findet :

„ Dem P . D . im Kursaale eine herrliche Gratulation zum
heutigen Geburtstage !" — „ Union Restaurant Hecht mit
Butter und Kartoffeln .

" — „ Großes Concert . in der Lieder¬
dalle ( SLwalbacherbof ) . . . Entree a Person . . 12 kr . —

„ Getraut : Der Herzogl . vauvtsteueramts - Assiftent Karl
Leonbard Cbristian zu Biebrich und Charlotte Wilhelmine
Elise Brandau von hier .

" — Diese Spalte liest he sehr
genau . Endlich ist sie fertig . „ Heiraths - Gesuck . Em gebildetes
Frauenzimmer vom Lande , das in den schönsten Jahren

frivoles Spiel treibt , war eben von vornherein nicht viel zu
erwarten .

Bor dem Reichsgericht kam jetzt das Ende . Die durch
arglistige Täuschung erschlichene Ebe wurde aus Verschulden
der Frau aufgehoben . Es stand fest , daß der Mann die (trau
nicht geheiratet hätte , wenn er die wahre Sachlage gekannt
hätte . Die Frau täuschte die Mutterschaft vor . weil he genau
wußte , daß der Mann sie sonst nicht oder nicht so raich
heiraten würde . Das Verschulden der Frau an dem Abickluß
der anfechtbaren Ebe war damit erwiesen . — Der Mann ver¬
lor sein Aufhebungsrecht nach Lage der Dinge nicht etwa
dadurch , daß er es in aufrichtiger Gesinnung zunächst ver¬
suchte . sich mit dem schweren , ihm auferlegten Schicksal zu
versöhnen . ( „ Reicksgerichtsbriefe

"
.)

Wiesbadener Gerichtssaal

Langfiisger wanderten ins Eekäusnis

Eine in einem Krankenhaus im Rheingau beschäftigte
22jährige Hausangestellte stahl Wäschestücke aus dem Nachlag
verstorbener Patienten : den Inhalt eines Feldvoftvackchens .
das sie zur Post bringen sollte , eignete sie sich an . Der Amts¬
richter schickte sie . da bereits Erziehungsmaßnahmen dnrck -

geführt worden waren , für ihre Diebstähle auf neun Mo¬
nate ins Gefängnis . — Ein 19jähriger Bursche , der . in W -

Jgstadt Arbeit gefunden batte , nutzte die Abwesenhert . seines
Arbeitgebers aus . um das Saus vom Keller bis zum
Speicher nach Bargeld zu durchsuchen . Er brach einen
Kleiderschrank auf . stahl aus einem Verwahrnis Spargelder
in Höbe von 60 RM und entwendete der Schwester seines
Arbeitgebers aus deren Handtasche einen Betrag , von
38 RM . Damit nicht genug , stieg er über das Dach in das
Nachbarhaus ein . und auch hier fanden leine langen Finger ,
was sie suchten . Dabei ging er mit Schläue zu Werke und
benutzte als Ein - und Ausstieg eine unauffällige Stelle , die
er mit einem Ziegel säuberlich wieder verschloß . Auch bei
einem Bäckermeister hielt er „ Umschau " und entwendete aus
der unbeaufsichtigten Wobnung . in die er sich durch Über¬
klettern einer Mauer Eingang verschafft batte , einen Geld¬
betrag . Doch als er wiederkam . überraschte ibn die Saus¬
frau . die ibn im Sandumdreben der Polizei übergab ... Der
Dieb war geständig . Ein Jahr und drei Monate Gefängnis
lautete das Urteil des Amtsrichters für diese ..Ausfluge .

steht und einiges Vermögen besitzt , lucht ., einen Lebensge¬
fährten . am liebsten einen Metzger oder Küfer , Zu erfragen
auf dem Bureau von E . Buchenauer . 2elnftra .Be 1 . — ..Ein
Stelleiter für 2 fl . 30 kr . zu baden bei SB . Fillback Mauri -

tiusvlatz 3 .
" — ..Lampenschirme für Petroleum - und Gas -

Lampen . sowie kleine für Kerzen empfiehlt von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten . in den neuesten deutschen und

Pariser Mustern sehr billig Andreas Flocker . Webe ^ asse
No 17 " — „ Steinerne Einmachftander bis zu 40 Maas
empfiehlt . . .

" — „ Bekanntmachung . Die Beförderung der
Reinlichkeit in den Behausungen . Straßen . . Backen und
Canälen betr . . . .

" — „ Bei einer wegen Diebstahls be¬
straften Person wurden erhoben : ein fein leinenes , am Salle
und an den Aermeln mit Zacken besetztes Frauenhemd mit
kleinem Vruftschlitz . Zeichen nicht mehr erkennbar ein fein
leinenes Taschentuch ohne Zeichen . . . Serzogl . Polizei -

Direction v . Rößler ." — „ Bekanntmachung . Die . Erfahrung
der letzten Jahre bat gezeigt , daß der Zudrang Einheimischer
zu den Eoncerten so groß war . datz dadurch das Fremden -

Publikum in einer Weise belästigt wurde , wie es sich mit den
Interessen der diesigen Stadt .. .nicht vertragt . Serzogl .
Kurhaus -Commissariat von Rößler . — . „ Aui den Antrag
des Herrn Meckel wird , beschlossen : Herzogliche Polizei -

direction zu ersuchen , bezüglich des Verbots des Einfahrens
in die Metzgergasse von der . Eoldgasse aus entsprechende
Placate an beiden Eingängen in die Metzgergasse auf Kosten
der Stadtgemeinde anfertigen zu lassen . . . . —

„ Lisbetb . du sollst gleich emol in die Playerftroß geb .
gestern stand es doch im „ Blatt "

, do solle so .. : one und luge
Wiesbadener Kastanien zu verkaufen len , . . Sipo grad
emol hie !" Langsam macht he lick fertig indessen , die
Mutter die Zeitung ergreift , blättert und zu leien beginnt .
Sagt , ist es beute anders ? e -

< ABC

Rosen ft raße

Im Jahre 1843 wurde das sogenannte „ Palais Zimmer¬
mann " auf dem schräg ansteigenden Gelände zwischen der
Bierstadter Straße und einer noch unbebauten Seltenltraße
der Paulinenftraße errichtet ( später Rosenftraße 3 -— , ) .
Westlich dieser Baulichkeiten fuhrt bann Jett 1878 durch das
Oiartenterrain von „ Zimmermanns Schlößchen wie es im
Volksmund hieß , die Rosenftraße . an der sich bereits drei
Villen befanden : zwei Bauplätze südlich . der Seitenstraße
lagen damals noch brach . Ein Jahrzehnt verging , als
mehrere Eroßgrundftücke . so auch das Zimmermannjche . ge¬
teilt wurden . Heute verbindet die Rosenftraße die Bier -

ftadter Straße mit der Steubenftrabe in ebener und gerader
Linienführung .

Und nun nächstens zur R o 11 e l ft r a ß e .

— Die Kriegerkameradschaft 1884 Wiesbaden im NS .-

Reichskriegerbund hielt ihren wieder gut betuchten monat¬
lichen Kameradschaftsavvell ab . Krelsvrovagandawart
Gtörrina vom NSRKB . führte zwei aktuelle Filme vor .
Das Andenken zweier verstorbener Kameraden wurde Beehrt .
Einige Neuaufnahmen sind vorgenommen worden . Ver¬
schiedene Anordnungen und Befehle wurden durch Kamerad -

ichaftsfübrer F e u b e l bekanntgegeben .

— Der Bund Deutscher Olten ( Ost - ' unö Weitvreußen )
hielt am Dienstag im „ Melrovol " leinen monatlichen Heimat¬
abend ab . Der stellvertretende Vorsitzende Oberftleutnant a . D .
Hintze gedachte des verstorbenen Landsmannes Luschka ,
dem man ein immer treues Gedenken bewahren wird denn
er verstand es . den Odem der Heimaterde den Landsleuten
auch in der Fremde spürbar zu machen , er hatte die Fähigkeit
auch das Heimatgesübl io -’u stärken , da » man bei den Zu¬
sammenkünften sich eng verknüpft fühlte Die Gedenkfeier , bei
der Hubert Dierks das Requiem von Hebbel vortrug , schloß

Alle helfen mit
zum Erfolg der Reichsitraßensammlung
am 19 . und 20 . Oktober .

Schaffende sammeln . Schaffende geben für das Kriegs - WHW .

Rückgeführte aus dem Streife Saarlautern !

Alle Volksgenossen ans dem K r e i s e S a a r l a n t e r n ,

die bis jetzt aus irgendwelchen Gründen noch nicht zurückge -

fiihrt werden konnten und sich noch im Kreisgebiet

Wiesbaden aufhalten , wollen sich sofort ( bis spätestens

19 . 10 . 40 ) bei der NSDAP . Kreisleitung Wiesbaden , Wil -

helmstrage 15 , melden . Die Meldung ist dringend er¬

forderlich .

mit dem Notturno von Chopin , durch Landsmann 3 oh . n zu

Gehör gebracht . Nachdem der Onkel des Verdorbenen , >ur die

herzlichen Worte zum Heimgang , seines Reuen gewrochen .
dankte , widmete Oberstleutnant v in he auch dem veMorbenen
Landsmann Drerel ehrende . Worte , ^ m Verlaute des

Heimatabends wurde ein Dankichrelben an . Agnes Miegel

gesandt , dafür , daß sie es ermöglicht hatte , ihre Landsleute
in Wiesbaden zu besuchen . Anschließend wurde ein , Bericht

von der Patenschule in Nerwigi verlesen und eine Welhnack . s -

sammluna für die Lehranstalt besprochen .
— Die Nassauische Familiengeschichtliche Vereinigung

eröffnete im Kurhaus ihre Winterveranstaltungen . NaÄ
einleitenden Worten von Pfarrer i . R , F i n k sprach Rektor
i . R . Ziemer auf Grund sorgfältiger Forschungsarbeit
über 3 Generationen Ritzhaub . Der bedeutendfte der

Familie war Johann Andreas Ritzhaub . 26 . 1 . 1746 su ßanr
<Baden ) geb ., am 25 . 7 . 1797 zu Jdftein geftorben . Er tft

bekannt als ehemaliger Rektor des Idsteiner Gynmai -ums .
Er wurde zu Idstein erzogen . 1769 ernannte ibn der Amt¬

mann von Nassau zum Kollaborator des Gymnasiums , ms er
1784 Rektor wurde . Er war ein . Mann von großer Gelehr¬
samkeit . Verfasser von Schulbüchern . Lokalhiftoriker und

Heimatforscher . Er verfaßte eine inhaltreiche . kurze . Ge¬

schickte des Idsteiner Gymnasiums . die auco zugleich Jdftcrns

Geschichte mitherührt . Zuletzt noch zum Piarrer von Alten¬

heim befördert , starb ' er schon bald darauf . Oberft v . Jbell
hat in einem Brief seinem Lehrer ein außerft dankbares
Zeugnis ausgestellt . Ritzhaubs Vater hatte ( geboren zu
Gelnhausen 1795 . 1850 gestorben ) durch . Heirat Beziehungen

zu Nassau erworben , dessen Vater Wollgang Andreas Ritz -

bauh ( 1635 — 1705 ) . seines Zeichens Wollweber . zu Speyer ,
lebte später in Hanau und Gelnhausen . Die noch vor¬

liegenden Akten und Schriften über die 3 Ritzhaubs bieten
farniliengeschichtlick viel Interessantes , das der Redner voller

Verständnis herausgearbeitet batte .

Langgasse 47 (C .40/9005 )

Goldschmiedemeister

R N Sit iWlUiKE
Verkaufen Sie ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

— Der Taunusbund . Ortsgruppe Wiesbaden , führte
seine letzte diesjährige Planwanderung unter der Leitung
der Wanderfreunde Ehrt ft mann und Schröder zum
Niederwald . Von Aßmannshausen aus wanderte man durch
das reizvolle Höllental und weiter zum Jagdschloß . wo die
berühmte Geweihsanimlung des Herzogs Wilhelm von
Nassau besichtigt wurde . Dietwart Eichhorn gab eine
eingehende Schilderung der von dem früheren Seither des
Niederwaldes , dem Grafen von Ditein . dort angelegten
Baulichkeiten : der Zauberhöhle , des Pavillons , der als künst¬
liche Ruine erbauten „ Rossel " u . a . m . Wahrend der Rast
hatten sich der Vertreter der Rheingaukreisverwaltung . Ver¬
waltungsdirektor Mommerts . sowie die Ortsgruppen
Eltville und Rüdesbeim des Taunusbündes eingetunben .
von Landschaftsführer Fr . Freund herzlich begrüßt . Ge¬
meinsam wurde dann der herbftlich - bunte Eicken - und
Buchenwald durchschritten und am Nationaldenkmal Halt ge¬
macht Hier gedachte der stellvertretende Eebietsfübrer des
Taunusbundes . Heinz R ö d d i n g . in eindrucksvollen
Worten der Gefallenen des Weltkrieges und der für Deut Is¬
lands Schutz und Größe den Ovfertod erlittenen Kampfer
aus dem jetzigen Kriege . Dem Tillmannsweg folgend ,
wurde nach Geisenheim hinabgeftiegen . Dort wurde gelegent¬
lich der Schlußrast den beiden Führern der Wanderung das

K « S $ NeR „

_ __ < QJie letzte Zigarette

raucht der Soldat feiten J

allein ; sie mit dem Karne -

radensu teilen
,

war auch

im 'ZOclthieg schon Brauch .

( 2 ^ / < 3üir geben uns

deshalb alle Älühe . sede

Zigarette so gut wie nur

eben möglich zu machen ,

damit geteilte Freude im *

mer doppelte Jreude bleibt !

bietet dem SZaucfjer einen doppel¬
ten Genuss . ‘Denn sie fjat nicht
nur eine bewährte , reine Orient -

( ItUwizi/t . Kaiser

Mischung , sondern trägt auch ein

& MUNDSTÜCK , das die Cippen ,

schützt und den Uabafe , vor nach¬
teiliger Qurchfeucljtung bewahrt
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Wiesbadener Vororte

Ihr volles Aroma regt zum langsam -bedächtigen Genuß artz
wodurch das unzuträgliche Paffen vermieden wird .

Sport und Spiet

Eltimoff .

mg ,

Kreiswaltung : Haupt - Abtlg . Organisation .

len Theater :

3uf Wunsch vieler Verbraucher gibt es 6 en ko
,

kenkel '

s Linweich

Am Mittwoch , 23 . Ott 1940 , Darstellung im Deutsch ,
„Wiener Blut " , Operette von Franz Lehar . Eintaust
tauschscheine gegen nie Eintrittskarten in der Kartenv
Luisenfttaße 41 ( Laden ) .

_____ r — ..... eidet zur Zeit an
di « Folge einer Verwundung ist .

_ kch der Um »
Kartenverkaufsstelle

Bessere Cigaretten
raucht man von selbst

vernünftiger * )

W . - Schierstei « : Di « Überwinterungsarbeiten im Echier -
tteiner Hafen können als abgeschloffen gelten . Sämtliche
Wasserfahrzeuge liegen gut verankert an sicheren Ltege -

!
>lätzen . Die Laufvritschen und Landebocke vom Strandbad
ind ebenfalls in den Hafen eingefahren worden , ebenso das
chwimmende Bad der Stadt Eltville . Die Paddelbootlagei¬

ballen haben wobl endgültig ihre Tore geschloffen , denn das
Waffer ist für den Paddelsport schon emvfindlich kalt gewor¬
den . 2m alten Hafen herrschte in den letzten Tagen rege
Berladetätigkeit . — Der neue Weg wirb zur Zett zu einer
breiten Fahrstraße ausgebaut . Die Arbeiten schreiten rüstig
vorwärts .

W .- Erbenheim : Mit dem Kriegsverdiensttzeuz wurde
der Feldwebel Karl Alexi . Wiesbadener Straße , aus¬
gezeichnet .

An dem Vortragsabend am Mittwoch , 16 . Ott . 1940 , 20 Uhr , im
Rundsaal des Paulinenschlötzchens mit dem Vortrag de , Profeffor
Wolfgang Schmidt , haben alle DAF .-Amtswalier teilzunehmen .
Alle Betriebsobmänner , Straßen -Block - und Zellenobmanner und
bi « übrigen Walter und Walte find pünktlich um 19 .45 Uhr im
Rundsaal anwesend , Uniform soweit vorhanden .

Rmgmiete a und iVb

X Wall - » . 16 . Ott . Am Sonntag vollendete einer unserer

.Ältesten "
, Herr Michael « « derer , sein 86 . Lebensjahr .

— ’ '
inet «

Am Kap der jüdischen Hoffnung
Herr Smuts hat seinen mauschelnden Zeitgenoffen in

Südafrika eine gebührende Reverenz gemacht und ihnen zum
Neujahrsfest neue Hoffnung auf den sagenhaiten Silber -

streifen am Horizont eingeslößi . Der Renegat Smuts ist nun
auch noch jüdischer Komödiant . Es ist schlieslich kein Ge¬
heimnis . wer wen am Kav regiert .

Denn nirgends in ganz Afrika ist der zersetzende Eimluk
der Juden so stark geworden wie in der Union . Ware es niwt
auch ein Wunder , wenn dort , wo Diamanten und Gold tu
märchenhaften Mengen lockten , ffch nicht auch die Kinder
Israels eingestellt hätten ! „ M ,

In kürzester Zeit haben Re sich dieser Reichtümer be¬
mächtigt und sind durch sie die eigentlichen Herren der süd¬
afrikanischen Union geworden . ~ ,

Und als die gelehrigen Schüler des Talmud merkten ,
daß sie in Mitteleuropa ausgespielt hatten , da strömten erst
recht die Emigranten in bellen Scharen ins gelobte Land am
hoffnungsvollen Kav . Sie begnügten ffch nicht , alle Macht
und alle Schätze dieses gesegneten Landes , an ffch zu reißen ,
sondern bemächtigten sich auch der dort immer brennender
werdenden Rasse - und Sozialvrobleme , Schwarz gegen Werb
hetzend . , . . . ~

Ja , ihrer wurden so viele , das aus ihren eigenen Reihen
vor weiterer Zuwanderung gewarnt werden mugte . damit
ihnen nicht der als natürliche Reaktion auffetmenbe Anti¬
semitismus gefährlich werden möchte .

In Südafrika leben rund 2 Millionen Weiße neben
7,5 Millionen Schwarzer und anderer Farbiger . Betrug der
Hundertsatz der Juden unter den Weißen 1926 immerhin
schon 4,28 . so war er 1936 bereits auf 7,5 gestiegen , wobei zu
beachten ist . daß die amtlichen Statistiken nur eine kon¬
fessionelle Unterscheidung machen , so daß raffemagig der
jüdische Anteil an der weißen Bevölkerung damals bereits
schon über 10 vom Hundert lag . ,

Und dies trotz Beschränkung der indischen Einwanderung !
Im gleichen Jahr wuchs infolge Lockerung der , Ein -
wanderungsbestimmungen die jüdische Flut weiter an , tn den
ersten 10 Monaten landeten allein 3000 in Kapstadt . Darum
wurde wiederum die Einreise durch Erhöhung des vorzu¬
weisenden Kapitals von 100 auf 1000 Pfd . erschwert .

Doch das störte die Emigranten kaum , denn wozu waren
90 Prozent des Groß - und Kleinhandels in den Händen der
ffch bereits hochgeschacherten Raffegenoffen !

Und daß man schnell zu Geld und Gut kommen kann —

versteht sich als Hebräer ! — . das beweist u . a . der Fall des
Juden Sckleffnger . der vor 16 Jahren etnroanberte und heute
mit dem Hintergründe des Bankhauses Kuhn . Loeb und Co .
Alleinherrscher des südafrikanischen Funks und des irtlrns ist .
Daß die Preffe zum größten Teil tn indischer Hand liegt ,
versteht sich dabei am Rande . Aber auch fast alle anderen

Zweige der Wirtschaft und des öffentlichen Lebens find stark
verjudet : bei Alkoholhanbel zu 87 Prozent , bas Easthaus -

gewerbe zu 90 Prozent , der Diamanthandel zu 100 Prozent ,
die Ärzteschaft zu 70 Prozent und die Rechtsanwaltschaft zu
65 Prozent . , , , , _ .

Die asoziale Setze wird tn der Hauptsache von Zuden
betrieben , während das Verbrechertum selbst ffch zu % aus
jüdischen Elementen rekrutiert .

Bei dieser indischen Verseuchung nimmt also der . Neu -

jabrsgruß des Herrn Smuts . sowie aller anderen Minister
nicht wunder . Und die da am Kav schachern und schüren ,
Quittierten den Gruß , bescheiden wie sie sind , mit dem stolzen
Hinweis auf ihren — Kriegseifer . . . .

Dieses gegenseitige Geschmuse soll wahrscheinlich einige
unangenehme Erinenrungen übertönen . Flog doch bereits
1938 Feuer in die Synagogen und wurden indische Hauser
in Pretoria zerstört ! Man weiß , daß man erkannt ist , daß
die nationalen Kräfte des Landes an die Abkömmlinge der
alten Trecker immer stärker appellieren , ihr lachendes Land
von dem Vampyr zu befreien . Da ist es bester nicht davon
zu sprechen und ffch ein besonders gutes neues Jahr zu wünschen .

HandbaUmeisterschaft in Doppelrunde
Da , Fachamt Handball gibt bekannt : Sm Nachtrag zur Aus¬

schreibung der Deutschen Kriegsmeisterschast im Handball wird

festgesetzt , daß die Meifterschafts | piele mit sofortiger Wirkung nicht
nur in einer einfachen , sondern in einer Doppelrund « mit Hin -
und Rückspiel ausgetragen werden . Als neuer Termin für die
Meldung der Bereichsmeister wird der 30 . März 1941 bestimmt .
Die Flauenspiele werden ebenfalls mit sofortiger Wirkung in
einer Doppelrunde durchgeführt . Die Verfügung , daß über eine
etwaige Änderung der Ausschreibung der Deutschen Kriegsmeister¬
schast noch besondere Anordnungen ergehen , bleibt bestehen .

Vermischtes
Die Länge der deutschen Tunnels . Seit bem Anschluß

der Ostmark ist die Reihenfolge der ^ längsten deutschen

Tunnels folgende : Arlbergtunnel 10 300 ^ ter . lauern «

tunnel 8520 Meter . Kaiier -Wilbelm - Tunnel bei Kochern an

der Mosel 4200 Meter . Distelrasentunnel bei Schlüchtern

3575 Meter . Fabrnautunnel bet Schovibetm in Baden

3170 Meter , Ärabbergtunnel bet Erbach tn Heilen 3100 Me¬

ter . Brandleitetunnel bei Oberhof 3088 Meter .

Wie die Insel Madagaskar beinahe deutsche Kolonie , ge¬
worden wäre . Es war im Jahre 1714 , als ein hoher französischer
Adeliger , Marouis Philippe Tentil de 2angallern . ft ®

eine Audienz bei Friedrich Wilhelm I . von Preugen erbat ,
dem er sich als ..Kaiser von Madagaskar

" vorstellte und das

Anerbieten machte , die an Gold und . anderen « chatzen reiche

Insel vor der afrikanischen Küste für Preußen . in Besitz zu
nehmen . Der stets nüchtern denkende Soldatenkomg genos . den

Mann mit Vorsicht und erwiderte , daß er tm allgemeinen
nicht viel von ausländischen Besitzungen balto . solange noch
in der Heimat Ordnung zu tonnen sei . Es scheint , als habe

ffch der Preußenkönig wirklich für . das . Vroiekt interefffert ,
denn er setzte sehr schnell den . Termin für eine zweite Unter¬

redung fest . Zu diesem Gespräch ist es aber nicht mehr ge¬
kommen , da Langallery wenige Tage nach seiner Audienz beim

König in einen Familienskandal verwickelt wurde , der ieinen
weiteren Aufenthalt in Berlin unmöglich machte . Friedrich
Wilhelm soll später diese eigenartige Wendung , des Schicksals
selbst lebhaft bedauert haben . Allerdings rnug auch betont
werden , daß Langallery eine abenteuerliche Natur war , zwar
ein Soldat vom Scheitel bis zur Sohle , aber von einem un¬
bändigen Ehrgeiz getrieben . Langallery hatte in den Feld¬
zügen des „ Sonnenkönigs " große Heldentaten vollbracht war
aber bann in bie framofenfeinbliche österreichische Armee ein «

Wanberfuhrerabzeichen verlieben . Außerdem erhielt Wan -
berfreunb Diederich die Auszeichnung für 5Ö ununter¬
brochen zurückgelegte Wanderungen .

— Der Sautogosbabn des Hauses sollte durch Anord¬
nung des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe naich ß 2 . Abs . 2 . Nr . 2b der X . DDO .
»um Luftschutzgesetz bei Fliegergefahr geschlossen gehalten
werden . Diese Anordnung ist jetzt aufgehoben worben . Es
bat sich gezeigt , daß insbesondere in den Wohnungen , die mit
Warmwasietbereitern ausgerüstet sind , durch das Schließen
und spätere Wiederöffnen der Hauptgashähne die Ervlo -
slons - und Vergiftungsgefahr gesteigert wurde . Auch ffnd
in den meisten Fällen die Hauptgashähne an schwer erreich¬
baren Stellen untergebracht . Das mühsame Abstellen der
Hähne verzögert das rasche Aufsuchen der Luftschutzräume .
Zudem bat sich ergeben , daß die bei nicht geschloffenen Hauvt -
gasbäbnen an Gasleitungen eingetretenen Zerstörungen
durch Bombentreffer unwesentlich lind . Diese Änderung ver¬
pflichtet jeden Volksgenossen zu größter Achtsamkeit . Nach
der Entwarnung muß man ffch sofort davon überzeugen , ob
die Gasleitung noch in Ordnung ist . Die Verpflichtung zum
Schließen des Wohnungshahnes wird durch die Neuregelung
nicht berührt .

— Schwerer Verkehrsunfall . Ecke Dotzheimer - und Stein¬
metzstraße prallte ein Motorradfahrer mit einem Lastwagen
zusammen . Dabei erlitt der Motorradfahrer einen Unter¬
schenkelbruch . während sein Begleiter so schwer verunglückte ,
daß ihm das linke Sein abgeauettot wurde . Die beiden
Verletzten wurden in das St . -Jo !efs - Ho !pital eingeliefert .

— Unfall . In einem Haufe der Wilhelnistraße glitt eine
Frau !o unglücklich auf der Treppe aus . daß sie einen Fuß
brach und ins Krankenhaus gebracht werden mußt « .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 15 . Oktober .
Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Kälber Aa ) 74 ,
b ) 57 — 59 , c ) 50 . d ) 37 — 40 : Schweine a ) 58 , b ) L 58 ,
b ) 2 . 57 . o ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 1 . 58 ; Sammel b ) 1 . 48 — 51 ,
o ) 40 — 44 : Schafe b ) 40 . c ) 30 — 32 .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 15 . Okt .
Angebot mäßig . Nachfrage und Verkauf aut Eroßmarkt -
vreise ( in Klammern die Kleinmarktpreise ) : Gemüse :
Weißkohl VVi Kilogramm ) 3 .5 ( 6 ) , Rotkohl 4,5 ( 7 ) , Wirsing
4,5 ( 7 ) . Romifchkohl 6 ( 8 ) . Rote Rüben 4 ( 7 ) . Karotten 5
( 7 — 8 ) . Spinat 9,5 ( 12 ) . Tomaten 13 .5 ( 19 ) , Buschbohnen ,
grüne 17 ( 25 ) . Lauch 14,5 ( 20 ) . Petersilie 12 ( 17 ) . Zwiebeln
( 50 Kilogramm ) 770 ( 11 ) . ausländ . 1117 ( 15 ) . Kartoffeln
( 50 Kilogramm ) 340 , ( 5 Kilogramm 42 ) , Kohlrabi ( Stück ) 8
( 10 ) . Sellerie 6 — 14 ( 9 — 20 ) , Kopfsalat 4— 6 ( 6 - 8 ) . Endi¬
viensalat 7— 8 ( 10 — 11 ) , Blumenkohl 7 — 28 ( 10 — 39 ) . Rettich
( Stürf ) 8 ( 11 ) . Radies ( Eebund ) 5 ( 7 ) . SchnitUauch 6 ( 8 ) :
O bst : Kochbirnen M Kilogramm ) 12,5 ( 16 ) . Weintrauben ,
ausländ . 34 brutto ( 45 ) . Zitronen ( Stück ) 5 — 6 ( 7— 8 ) Psg .

In Gegenwart des Botschafters von THermann sowie bei
Kriegsministers General Tonazzi und anderer Generale
beging der Deutsche Reitverein in Buenos Aires
die Feier seines 25iährigen Bestehens . Der Verein hat ffch durch
erfolgreiche Teilnahme an zahlreichen Turnieren in Argentinien
großen Ruhm erworben und ist stets eine Pflegestätte des deutsch -
argentinischen Kameradschaftsgeistes gewesen .

Aus ihrer Tennis - Reis « nach Japan machten
Heinrich Henkel und Kurt Eies tn Charbin halt , wo st« im Beisein
des deutschen Gesandten Wagner einen Schaukampf austrugen .
Am Sonntag wurde die Reise nach Tokio fortgesetzt .

Bulgariens Fußball . Mannschaft für den
Länderkampf mit Deutschland am Sonntag in München wird erst
an Ort und Stelle ausgestellt . Folgende vierzehn Spieler werden
die Reise antreten : Tor : Ananosf , Aldesf ; Verteidiger : Sografoft ,
Kitanoff , Radeff ; Läufer : Petroff . Redelkeff , Etambolieff ;
Stürmer : Mileff , Belopakoff , Nikoloff , Angeloff , Nikolieff und

biegen aus der Kurve geriet und über den Bürgersteig weg gegen
den Wagen Heidrichs rannte . Dabei geriet der Spediteur zwischen
die beiden Lastwagen und wurde zu Tode gedrückt .

= Neunkirchen , 16 . Okt . Einige Schuljungen hantierten an
einer im Schulhof abgestellten Eisentür , die zum Einbau in den

Luftschutzkeller bereitgestellt war . Dabei fiel die Tür um und

begrub zwei Knaben unter sich. Soldaten befreiten die Jungen
aus ihrer gefährlichen Lage . Im Krankenhaus wurde bei einem

Schüler Oberschenkelbruch festgestellt . Der zweit « ver .

unglückte Junge hat schwere Verletzungen erlitten und schwebt in

Lebensgefahr .

getreten und biente schließlich kurze Zeit tn der Republik
Venedig im Kampf gegen die Seeräuber . Schließlich warb er
für eigenes Geld Truppen zu einer Fahrt nach Attika . . Er
warf Anker an der Insel Madagaskar , die damals nur »u einem
kleinen Teil im Besitze der Franzosen war . Kurz enttolojien
bürgerte ffch Langallery mit seinen zweihundert Getreuen auf
dem anderen Teil der Insel ein . nachdem er dte Einge¬
borenen unterworfen batte . Wenige Monate nach der Be -
setzung machten ihn die Truppen und drei der einheimischen
Stämme zum .Kaiser von Madagaskar . Nachdem er über ein
Jahr lang in Frieden und Ruhe über seine Untertanen ge¬
herrscht hatte , führten Neid und Goldgier den Untergang
seines kleinen Reiches herbei . Seine Hurg und der grogte
Teil feiner Schiffe wurden in Brand gesteckt . Nur mit Muhe
gelang es dem entthronten Kaiser , die Insel mit wenigen
Getreuen zu verlassen und nach Europa zurückzusegeln . Seinen
Plan . Madagaskar mit Hilfe einer fremden Macht wieder
au erringen , gab er auch nach dem ergebnislosen Besuch in
Berlin nicht auf . So versuchte er vor allem die Türken dafür
zu interesfferen , mit denen er sogar einen Vertrag abschloß .
Als Langallery dann unter fremdem Namen in Österreich
Truppen für die türkische Flotte werben wollte , wurde et
erkannt und als Hochverräter an Österreichs Sache verhaftet .
Als Kerker - Gefangener starb der Marauis im Jahre 1716
in Wien .

X Mafienheim , 15 . Okt . Das hiesige Standesamt verzeichn
im dritten Vierteljahr 1940 Juli/Sepkmbet , eine Eheschließm
«ine Geburt und zwei Eterbesälle .

X Delkenheim , 10 . Okt . Wilhelm Geiß jr . von hier bestand
die Gesellenprüfung mit gutem Erfolg . — Vom 1. Aulibis 30 . Sep¬
tember verzeichnete das hiesige Standesamt «ine Eheschließung ,
eine Geburt und einen Sterbefall . , . , _

— Koblenz , 16 Okt . Kurz nach Mitternacht traf ein hiesiger
Einwohner mit dem Zuge von auswärts kommend auf dem Bahn¬
hof ein Als er die Treppe des Bahnsteigs zum Ausgang paffieren
wollte , kam er zu Fall und stürzte so unglücklich bie steinernen
Stufen hinab , daß et mit einem schweren Schädelbruch
in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte , wo er schon nach

wenigen Stunden starb .
— Köln , 16 . Ott . An einem in Richtung Merheim links¬

rheinisch fahrenden Straßenbahnzug brach die Kuppelungsstange
zwischen Triebwagen und dem ersten Anhänger . Au , ein Rotfignal
hielt der Straßenbahnfahrer den Triebwagen an . Die Folge war ,
daß die beiden nachfolgenden Anhänger auf den Triebwagen auf -

vrallten . Hierbei zogen fich neun Straßenbahnfahigaste leichtere

Verletzungen zu . An dem Straßenbahnzuge entstand nur leichter

Sach ^ aJdar-Oberstein , 15 . Ott . Der Spediteur Fritz Heidrich
stand , mtt dem Abladen von Gütern beschäftigt , an der Ruckmte

seines Wagens , als ein anderer Lastwagen bei zu schnellem Ein -

JTus Gau und Provinz

DiebstahlsafsLre zog sechs Menschen in den Tod

Dor etwa acht Tagen wurde in H o f (Saale ) eine Srößere Dreb -

stahlsaffäre aufgedeckr . Es handelt stch um Eyenbahndiebstahle .
Die Polizei nahm zwei Verhaftungen vor . Als bei einem der

Verhafteten ein umfangreiches Diebeslager vorgesunden wurde ,

nahmen fich helfen Frau sowie die 18jährige Tochter das Leben .
Im Verlauf der weiteren Nachforschungen wurde dann auch der

dem andern Verhafteten eine größere Menge gestohlener Gegen¬

ständ « gefunden . Wahrscheinlich aus Furcht vor Bestrafung

wegen Hehlerei setzte daraufhin auch dessen Ehefrau mtt ihren
drei Knaben ebenfalls durch Gasvergiftung ihrem Leben
ein Gnbe . So hat der unselige Hang nach fremden Gut sechs

Menschen in den Tod getrieben .

Zweimal Zuchthaus und dann Freispruch
- Gießen , 16 . Okt . Im Dezember v . 3 . verurteilt « die hiesige

Strafkammer den Robert Otto aus Bad Nauheim wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu drei Jahren Zuchlhaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Auf die Revifion des Verurteilten verwies dar Reichs -

gericht die Sache zur erneuten Vertändlung an bie Strafkammer
Gießen zurück , bie aber anfangs Mai b . 5 . wiederum zur Ver¬

urteilung des Mannes zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren

Ehrverlust kam . Auch gegen dieses Urteil verfolgt « der Angeklagte
Revision an das Reichsgericht , das nunmehr di « Strafkammer
beim Landgericht Marburg mit der erneuten Verhandlung der

Sache beauftragte . Dieses Gericht verhandelte lefct in » ab

Nauheim an Ort und Stelle und kam nach einem entsprechenden
Antrag des Staatsanwalts zu dem Ergebnis , daß der Ange¬

klagte mangels Beweises fteizusprechen sei .
Pitkänen für immer außer Gefecht . Einer der

besten finnischen Skisportler , Paul Pitkänen , der 1938 in Lahtt
die Weltmeisterschaft im 18 -Kilometer -Langlauf gewann , dürfte
für immer außer Gefecht gefetzt sein . Pitkänen leidet zur Zeit an
spinaler Kinderlähmung , ote bie Folge einer Verwundung ist .
Di « Arzte rechnen damit , daß der Finne nie wieder imstande sein
wird , Skilauf sportmäßig durchzuführen .

Einen neuen deutschen Sch wimmrekord stellte
Lift Weber (Bayreuth ) in München auf . Sie verbesserte ihren
eigenen Rekord über 100 -Meter -Rücken von 1 :17,1 auf 1 :15,9 Min .

Rekordpreise für Jährlinge wurden bei bet Hoppe -

garienet Jährlingsversteigerung am Montag erzielt . 71 Pferde
brachten insgesamt 388 750 RM ein , also einen Durchschnitt von
5475 RM .

Im Leipziger Westbad wird am 16 . und 17 . November wieder
eine Reichsprüfung der deutschen Schwimmer ab¬
gehalten . Die gesamte deutsche Spitzenklasse wird zu diesen
Kämpfen am Stark sein .

Schwimmsportpionier Hans Luber ist im Alter
von nur 48 Jahren in Berlin verschieden . Et wat einet unserer
erfolgreichsten Wasserspringer vor dem Weltttieg und belegte bei
den Olympischen Spielen 1912 hinter Günther (Deutschland ) den
zweiten Platz im Kunstspringen .

Die Jugendmeisterschasten der Radfahrer
werden künftighin zusammen mit den Großveranstaltungen der

HI . entschieden , die Titelkämpfe auf Bahn und Straße bei den
Sommerkampfspielen , di « Saalsportm «ifterschaft «n bei den Hallen¬
kampfspielen .

Beim Meraner Reitturnier gab es am Dienstag
im mittelschweren Jagdspringen um den Preis der Herzogin von
Pistoia unter 14 fehlerlosen Pferden einen schweizerischen Sieg .
Oblt . 3116 holte fich den Preis auf vor bem Italiener
Tapt . Eonforti auf „Popilio

" und ft -Sturmbannführer Zemme
auf „ 6 ch o t s ch"

.

und (EnMttungsmitttl , jetzt auch im Doppelpaket . Preis 25 M

Kaasfrau , begreift : kenko spart Seife !
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Telefon 25311toenstreBe 9
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Privatbesitz stammend , bei

rtiger Kasse sehr preiswert
FRITZ , Wiesbaden

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -

aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatlich nn RM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Ruf 237 51

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Wiesbadener TagblattMittwoch , 16 . Oktober 1940

Wirtschaft steilNeues aus aller Welt

irüber

Frankfurt : Rheinttahl 167 % ,
. IG . Farben 190ft , scheide -
59 % , Kupferbers Seit 150 % ,

Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .6en -Nr. C 32122

Ein bewährtes Mittel gegen Rheuma und Gicht

Oktober ist
lloys Arlic
Ken wegen

Wie gteg kann der Mensch sein , und doch wie kindlich bewußt¬
los ift der , welcher groß ist . Und wie sehr besteht doch alle Größe
in der Unbefangenheit der Handlung ._______

Bettina o . Arnim .

Nitgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelim * FJUTZ COCH

Nr . 244 Sette Y

bestätigt bat . Hinzu kommt , bah die Beband -
lung mit Gichtosint keine Berufsstörung oder
sonstige Umstände erforderlich macht und

daß es absolut unschädlich und preiswert ist .
Sie können kostenlos und portofrei eine
Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen
und genauer Gebrauchsanweisung erhalten ,
wenn Sie Ihre Adresse senden an :
Mar Dnltz . Abt . Gichtosint . Berlin Nr . 693 ,

Friedrichstraße 19 .

Gichtosint ist in allen Apotheken »u haben .

Rotierungen vom 15. Oktober . Frankfurt : Rheinstahl 167 % ,
Vereinigte Stahl 136 , B .NW . 204 % , YE . Farben 190 % , Scheide¬
anstalt 276 % , Haufwerke Füssen 159 % , Kupferbers Sekt la0 % ,
Torpedowerke 235 , Adlerwerke 152 , Sehr . Adt 95 % , Steuergut .

scheine I zirka 102 % , 4 % % Pfälzer Hyp .,-Bk . Vfbr . Reihe 34
102 % , 4 % berg ! Reihe 35 99 % % . 4 % Pfalzer Hyp . -Vk . Komm .
Obl . 99 % , Reichsaltbesttzanleihe zirka 154 . — Berlin : Vereinigte
Stahlwerke 136 % , JE . Farben 190 , Reichsaltbesttz 154 — 153 % ,
Steuergutscheine I 102 % , Eemeindeumschuldung 100 Brief .

Vollstreckung eine » Todeenrtells Am
der am 14 . September 1913 in Marl gebor
hingerichtet worden , den das Sondergericht „ . ------ -
Straßenraubes als Gewaltverbrecher zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt

hat Arlic hat in der Nacht zum 1 Mai 1940 in Marl einen
ortsfremden Arbeiter in eine einsame Gegend gelockt , dort

niedergeschlagen und ihm seinen Wochenlohn geraubt . Etwa

drei Wochen später hat er einen zweiten ähnlichen Raub¬

überfall begangen .

Linoleum 1 % niedriger . RWE . ( minus 4xut | a) e ziru
( minus 3 % ) , AEE . % , Siemens und Siemens Vorzüge p
Eessürel % . Bekula 1 % % , Aschaffenburger Zellstoff % , Geb ,

Junghans 1 % , Bemberg und Süddeutsche Zucker ie 1 % % hoher .
Felten , Rheinmetall Borstg und Berger ( je minus 1 % ) , Bahn -

bedars ( minus 1 % ) , Deutscher Eisenhandel und AG . für Verkehr

( je minus 1 % % ) . Reichsaktbesitz 154 gegen 153 % . Steuergut¬
scheine I 102 % .

aus über 1,5 Mrd . RM . In der Krankenversicherung werden mehr
als 425 000 versicherte Personen gezählt . Der Jahresbericht 1939

gibt ein wirkungsvolles Bild der allgemeinen N>irychaftlicheii Ent¬

wicklung . Die Eesamtprämieneinnahmen stiegen aus 80 Mill . Jt -UC

( i. V . 72,6 ) , für Versicherungsleistungen wurden 56,71 Mu . RM

( i . V . 36,5 ) ausgezahlt . Das bilanzmäßige Deckungskapltal betrirgt
Ende 1939 346,46 Mill . RM , die Kapitalanlagen 388,64 Mill . RM .

Berliner Börse » om 16 Oktober . Die Börse eröffnete nicht

einheitlich , überwiegend aber leicht abgeschwacht . Die Umsätze
blieben verhältnismäßig klein . Rheinstahl zogen um % . Mannes¬

mann um % und Hoesch um 1 % an . Andererseits verloren Ver¬
einigte Stahlwerke % , Klöckner % , Buderus , Harpener und Stol¬

berger Zink je % % und Deutsche Erdöl 1 % % , Wintershall % %

niedriger . Farben % und Schering 1 % % höher . Goldschmidt ver¬
loren % und von Heyden 2 % . Eonti -Eummi 1 % hoher , Deutsche
Linoleum 1 % niedriger . RWE . ( minus % ) , Deutsche Atlanten
( minus 3 % ) . AEE . % , Siemens und Siemens Vorzüge je % ,

Opfer de » Berge , Am Sonntagnachmittag stürzten em

Handelsangestellter aus Leonhard und ein Maurergehilte
aus Tarach bei einer gemeinsam unternommenen Kletter¬
tour am llntersberg auf dem sogenannten Sackmilkopt 200
bis 300 Meter tief ab . Der eine war sofort tat . wahrend ft «
der andere innere Verletzungen zuzog .

90 . Geburtstag der Bavaria . Das annähernd dreißig
Meter hohe bekannte Standbild der Bavaria auf , der
Tb „ estenbobe ' n München , steht fetzt 90 Jahre , auf feinem
Platze . Es wurde auf dem Oktoberfest 1850 feierlich enthüllt .
l %e üiflui entstand nach dem Modell von Ludwig v . Schwan¬
thaler und ist eines der größten Bronzestandbilder der Welf

überhaupt . Das Material , lieferten 1560 Zentner . türkischen
Kanonenmetalls , einstige Beute aus den Tüskenkriegem Die
Figur bat ebne den Steinsockel vom «scheitel bis zur Sohle
16 Meter Höbe . Der Zeigefinger der Bavaria ist 92 Zenti¬
meter lang , ein Arm mißt ließen Meter .

Kebl/Baden . Hauptstr . 19 . am 24 . Juli 1940 :
„ Ich war längere Zeit von Rhematismus -
beschwerden befallen und war nicht mehr in
der Lage , selbständige Arbeiten auszuführen .
Ich kann bestätigen , daß ich nach 4 Packungen
Gichtosint ausgeheilt bin .

"

Gichtosint enthält Mineralsalze , wie sie
auch in den bekannten 6 eil au « ! len zu finden
find , in besonders wirksamer Konzentration
und erprobter Dosierung . Hierauf beruht
hauptsächlich die vorzügliche Wirkung , welche
Gichtosint feit 30 Jahren immer aufs Neue

Wien besitzt ei * e M utt gegen Enerfucht . Bereits vor

einiger Zeit wurde in einem stillen Saus tm Westen der

Statt diese Klinik von einem bekannten Wiener Psychologen
ins Leben gerufen , ein kleines bescheidenes . Unternehmen , das

den Verluch machte , die Eifersucht auf medizinischem Wege zu

heilen Wenn man den Berichten des Leiters glauben dari .

hat sich diele erste ..Klinik gegen Eifersucht ausgezeichnet be¬

währt ? wobei man freilich der Meinung sein kann . baB . es

hierzu keiner „ Klinik " bedürfte . Man darf es M ) nun nicht

so vorstellen , daß Eifersüchtige etwa auf denOoerationsttsH
geschnallt werden , bannt man ihnen die ..Elferkuchtsdrufen

herausschneidet , wie unlängst eine Patientin vom Lande

meinte Nein , hier versucht ein Psycholog « dre Ursachen un¬

begründeter Eifersucht zu erkennen und $u beseitigen .

Ausstellung über die Freimaurerei in Paris . In Paris

wurde m Kleinen Palais eine sogenannte Freimaurer -

ausstelluny eröffnet , in der das ganze Freimaurerwesen und

•unroeien der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird . Das

gesamte Material der Logen „ Grand Orient de France ,

Zusammenschluß der Zementindustrie
Durch Anordnung des Reichsroirtschastsrninifiers werden die

Hersteller von Zement und die Organgesellschaften Norddeutscher
Zementverband GmbH . Berlin , Westzement VettaussgemeiNlchaft
Westdeutsche Zementwerke GmbH . Bochum , der Süddeutsche
Zementverband GmbH . Heidelberg und der Hüttenzementverband
GmbH Düffeldorf nebst den von ihnen vertretenen marktregelnden
Verbänden zum Deutschen Zementverband zusammen -

geschlossen Der neue Verband hat die Ausgabe , die für die

Marktregelung notwendigen Maßnahmen und Vereinbarungen zu
treffen , soweit diese Ausgabe nicht unmittelbar von der staatlichen
Wirtschaftsführung wahrgenommen wird . Insbesondere hat der

Deutsche Zementverband sämtliche zwischenverbandliche Fragen
der bestehenden Zementverbände und die Fragen überverband -

licher Natur zu regeln , die gemeinsamen Interessen der deutschen
Zementindustrle hinfichtlich der Ausfuhr wahrzunehmen und Ver¬
einbarungen mit der ausländischen Zementwirtschaft zu treffen ,
er kann sich ferner mit Fragen der Forschung , der Werbung und

Leistungssteigerung befassen . Die Kosten des Deutschen Zement -
verbandes werden anteilig auf die deutsche Zementindustrie nach
Maßgabe des im Geschäftsjahr nachgewiesenen Eesamtverbandes
getragen . In weiteren Bestimmungen find Strasvorschristen und

schiedsgerichtliche Bestimmungen enthalten . Die Anordnung ist am
15 Oktober 1940 in Kraft getreten . Der Reichswirtschaftsminister
hat sich vorbehalten , fie jederzeit und insbesondere dann auf¬
zuheben , wenn fie durch eine freiwillige Regelung ersetzt werden
kann .

Diel « MenfSen glauben , daß . s« Mr ihre

Rheumatismus - und Gicht - Leiden keine

gründliche und dauernde Hilfe nnden . Das

ist aber ein Irrtum . Kem Rheumaletdender .
kein Gichtkranker braucht sich beute mehr nut

feinen Schmerzen mutlos , abzufinden . Es gibt
ein Mittel , das lckon vielen Tausenden ge¬

holfen bat . Immer wieder wird berichtet , das

bei der Behandlung , von Rheumatismus , Eicht
und Ischias mit Gichtonnt lehr gute . Erfolge

erzielt wurden und das nicht nur bei . akuten

Beschwerden . sondern gerade auch bet lang¬

jährigen . chronischen Leiden .

Frankfurter Börse vom 16 . Oktober . Die Börse setzte zunächst
noch leicht schwächer ein . Später ergaben fich Befestigungen . Höher
u , a BMW . und Klöckner um 1 , Bemberg um 1 % % . schwächer
Zement Heidelberg um 3, Scheideanstalt um 1 % , Deutsche Erdöl
und Vereinigte Stahl um je 1 % . Stahlverein konnte tm Verlauf
diesen Verlust voll wieder aufholen . Renten wenig verändert :
Jndustrieobligationen nicht ganz einheitlich ; Altbesitzanleihe etwa

% % befestigt . Tazesgelo 1% % .

So schreibt beispielsweise Herr tiraty
Mika . Werkmeister a . D „ Friedensbutte O/L
Hermann - Goring - Straße 08 . am 13 . August
1940 : „ Teile Ihnen ergebenst mit . daß Ihre
Eichtosint - Tabletten mir gute Dienste ge¬
leistet haben . Die Geschwülste am linken Fuß¬
gelenk habe ich verloren , sowie die « chmerzen
und kann au ® wieder gut laufen . Iw kann
dem Rheumatiker Ihre Gichtosint -Tabletten
aufs Beste empfehlen , was ich auch schon ge¬
tan habe .

"

Ferner schreibt Frau Rosina Frei . Land -
wirtschaftsehefrau . Memvrechtshofen . Kr .

August SB innig : „Käuze und Schelme .
" ( Verlag

von Martin Warneck, ' Berlin W . 30 .) Aus einer tiefen warmen
Menschlichkeit mit dem Blick einer gereiften Weitsicht schildert
August Winnig liebevoll Käuze und Schelme der kleinen und

großen Well . Die (Eigenart und das Sonderbare menschlichen
Wesens ist im Zusammentreffen der Begebenheiten erfüllt von
köstlichem Humor . Die Geschichten find alle meisterhaft erzählt .

Edmund F i n k e : „ D e r W e g a u s d e r H ö l k e,
" Kriminal¬

roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Wien 50 .) Aus dem Gewirr und
der Verstrickung sumpfhaster Niederungen hebt Ferdinand Finke
bas Geschick des durch bas Feuer der Prüfung gegangenen
Menschen , Karla , und ihre ? Geliebten heraus in das Licht eines

schönen und neuen Lebens .
Sigrid Boo : „Wir , bie den « üchenweg gehen .

"

Roman '
, ( Universitas Deutsche Verlags -AE ., Berlin .) Mit den

Geheimnissen des Alltags , der in der Küche herrscht , offenbaren
fich erbarmungslos auch die Geheimniffe der Menschen , die sich aus
bet Küche speisen lassen , ihre großen und kleinen Schwächen , Sie
sie draußen ängstlich verbergen . Menschlich -Allzumenschliches erscheint
hier in der anmutigen Verklärung durch ein gütig -verstehendes , an
der Sonnenseite des Lebens wohnendes Herz .

Paul Oskar Höcker : „Ich l i e b e b i ch. " Ein Roman aus
Edvard Eriegs Liebeslieben . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .)
Die unvergeßlichen , ebenso zarten rote leidenschaftlichen Klänge

triegscher Musik find der Grundakkord dieses neuen Romans ,
eiten ist Griego unerschöpfliche künstlerische Kraft so klar zum

Ausdruck gebracht und seine reine Menschlichkeit so anziehend
veranschaulicht worden rote hier . Für Nina schrieb er sein unver¬
gängliches Lied „ Ich liebe dich

"
.

Fritz Günther .

Dampjerzusammenftoß vor aer

Oftseeinsel Olland

Ein schwedischer Dampfer gesunken

Stockholm . 15 . Ott . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag stieben im dichten Nebel nördlich der schwedischen
Insel Olland . etwa 15 Minuten entfernt von Hoegby . der
finnische Dampfer „ Poseidon

" und der in Göteborg be¬
heimatete Dampfer „ Hollandia

" zusammen . Durch die Wucht
des Anpralles wurde die „ Hollandia

"
so schwer leck geschlagen ,

daß sie sofort sank , während der Dampfer „ Poseidon " seine
Fahrt nach Stockholm fortseben konnte . Von des 22kövngen
Besatzung des schwedischen Dampfers „ Hollandia

' konnten
bisher nur neun Mann gerettet werden . Der finnische
Dampfer „ Poseidon " blieb noch zwei Stunden nach der
Katastrophe am Unfallort . es gelang ihm aber nicht , mehr
als die gemeldeten neun Mann der Besatzung des unter «
gegangenen schwedischen Dampfers zu retten . 13 Mann
werden vermißt , und es besteht nur wenig Hoffnung , daß ne
sich gerettet haben . Die Katastrophe bat sich so schnell abge¬
wickelt , daß es nicht möglich war . das Rettungsboot recht¬
zeitig herunterzulasien .

33 fafrrgäfle im Schwarzen JTleer

erttunken

Istanbul . 14 . Ott . An der Schwarrmeerküste zwischen

Tirebolu und Eirefon kenterte ein größeres Segelboot

wegen Ilberlastung und sank . 33 Paffagiere ertranken .

Das Unglück ereignete sich nachts bet starkem Seegang . Nur

mÜ Mühe gelang es . 10 Menschen zu retten , darunter den

Kapitän des Segelbootes , der sofort verhaftet wurde , weil

er eine Überzahl an Paffagieren an Bord genommen batte .

Gebe . UM . Kupferberg u . Co . Kammaubitges . a . Aktien , Mainz .
Die beschlossene Kapitalserhöhung von 1,41 auf 2,115 Mill . RM

soll nunmehr burchgeführt werben . Die neuen Stammaktien mit

Eeroinnberechtigung ab t Oktober 1940 werben von einem
Bankenkonsortium Den Kommanditaktionären im Verhältnis von
21 zum Kurse pon 105 % angeboten . Wie die Verwaltung mit «
teilt , ist die Einführung der gesamten Stammaktien in den amt .

licken Sandel der Börse zu Frankfurt a . M , noch in diesem Jahre
vorgesehen

Bei de , Deutscher Ring -Lersicherungs -Eesellschasten beläuft
fich im Jahre 1939 in der Lebensversicherung bie versicherte Summe

Blick In neue Bücher

Ernst Zahn : „Lukas Hochstr aßers Haus ." (Verlag
E Bertelsmann , Gütersloh . ) Eine bunte Fülle von Gestalten und

Geschehnissen , denen , einsam ragend , Lukas Hochstraßer Mittel -

punkt und Ziel gibt , begegnet uns in diesem letzt als Volksaus¬
gabe erschienenen Roman des bekannten Dichters , der zugleich ein

überwältigendes Gemälde der Landschaft ist : ein Werk von höchster
Vollendung und sprachlicher Schönheit .

„ Grand Loge de France
" und „ Gemischte Loge von Rouen

ist zulgmmengetragen roorben . um der Öffentlichkeit einmal

emen Überblick über das Treiben dieser geheimen Sette zu
geben Die Ausstellung findet äußerst regen Zuspruch Allein
am ersten Ausstellungstag wurden mehr als 10 000 Besucher
verzeichnet .

Einer Menscheulchmuggel - Orgautfation auf der Spur .
Die Hafenpolizei von Marseille hat . rote das „ Journal in
Vichy meldet , die Flucht einer verdächtigen Pacht verhindert ,
auf der fich 2 2 Perfonenob e Ausweis , darunter mehrere
Juden und Ausländer , befanden . Man glaubt , einer
Organisation auf die Svur gekommen zu sein , die Aus¬

ländern und Franzosen , die aus politischen oder strafrecht¬
lichen Gründen mit den französischen Behörden in Konflikt
stehen , zur Flucht ins Ausland verhilft Einige der Fest -

genommenen sagten aus . sie hatten sich nach England begeben
wollen . Weitere Verhaftungen stehen dem Blatt zufolge
bevor .

Wunderbare Rettung . Zwei Erdarbeiter namens
Koesters . Vater und Sobn waren m der Stadt Samt
Louis mit anderen Arbeitern damit beschäftigt , die Erde mr
die Grundmauern eines großen Gebäudes auszubeben Der
Vater stand am Rande der großen Baugrube , als er plötzlich
sah , wie sich von der Seitenwand ein großer Erdblock los¬
löste und gerade auf den Sohn herabzuftürzen drohte . Er
hatte die Geistesgegenwart , noch ehe der Sohn von der Erd -
maffe begraben war . ein langes Wafferleitungsrohr , das
gerade in Reichweite lag , zu ergreifen und es zu dem Ge¬
fährdeten hinunterzuwerfen . So war es möglich , wahrend
man sofort daran ging , den Verschütteten wieder auszu¬
graben .. ihm durch das Metallrobr den für die Atmung not¬
wendigen Sauerstoff mufübren . Es dauerte dre ? Stunden ,
bis die Erdmaffe beiseite geräumt war . aber dann konnte
der junge Mann heil und gesund wieder ans Licht emvor -
fletgeh .

Tom Mix gestorben . Aus Florence in Arizona wird der
Tod des Filmschaufpielers » or allem Cowboydarstellers —
Tom Mi ; gemeldet , der 60 Jahre alt geworden ist . Er starb
an den Folaen eines Automobilunfall - , den er auf der Land¬
straße 25 Kilometer von Florence entfernt erlitten batte .

Das beliebte

SaarMldUftS

ist wieder erh & ltlioh bei dem Bier - Verlag

Nero - Quelle GmbH ■ Sedanstr . 3 , Tel . 27833

Im Ausschank bei

G Pätzold , „ Taunus - Hotel
“ ,Wiesbaden , Rheinstr . 19

J . Barbeier . „ Zur Krone
“

, Marthinstal im Rheingau

Stanislaus Taruogrocki , 82 Jahre , Schöne Aussicht 22

— Luise Zimmermann , geb . Acker , 73 Jahre , Keller -
« raße 13 — Amalie Schirle , geb . Hauck , 78 Jahre ,

Gcharnhorststratze 24 — Friedrich Böhner , 72 Sabre ,
Helenenstraß - 11 - Wilhelm « ealing , 44

Aotzheim , Schwalbacher Straße 11 — Adolf Schmidt ,
84 Jahre , W .-Erbenheim , Dbergaffe .

Deckbetten

Alt - Eisen
Gußbruch

und Metalle

Wiesbaden , Kirchgasse 2- , / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Schlachtpferde
tauft Fr . Stamm . Hellmund -
straße 22 ~ Telefon 22615 .

Rypothehüngeld
■ für jetzt und später zu

41/, %
bei voller Auszahlung

Immobiiien - Verkehrs - fies .
Hypothekenbearbeitung

Wilhelmstr . 9 -r - Fernruf 26550

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reiniguhgsmaschlne 4 )

M . GAUER
, a HelenenstraBe 18

finabcn - Jnftitut
Lucius Begründet 1869
farflhau « bei EdijeU (Obetbeffen )

T - leso - Schzell 31
Dir nehmen 3tnen die Sorge für die
Lrziehlmg 36rc # $unnm ab. Sei allen
Vorzügen eine« Landyelmes UbrpUn -
gemäßer Uiuerrlchi In kleinen Llaisen,
SrUelmnq zu seldstLndlger Artel, .
Sehr gesunde « gc an auigtoebnttn
Waldungen . Ohrplan Scr bcutfdirn
Obcrfchule . filoffe 1—i .
Beste Sinpftblungen . Prssxeklc fai !

Leitung : Dr . Lucius

Kraft . Erdbeer -
vftam . verkauft

Hirschfeld .
Dotzbeimer

Straße 174 a .
Nähm . -Nevarat .

Tb . Brück .
Koetbcstraße 18

Telefon 23605

| JfaldlieÖCT « |
Welche kl. gute
Wäscherei würde

einzeln . Dame
ihre Wö !cke gut

behandeln ?
,

Ang u F . 7 « 7
an Taabl .- Verl .
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Allerheiligentage ;
Allerseelentage ;
Totenfest ;3.

5 . am

ätze
ein Anspruch aufan die

Rückzahlung

juu -WS *

dem Wiener

Eilt ! I Jetzt kaufen |

4 . DeuHe NeiANllie

Michelsberg 22

KissuMs « vu 8.30 b» 13 Uhr and 15 tet 18.30 Uhr

mtlidjg Behonntmachungen >

HERAEUS « . COJSCALA

| T LUNA -TONTHEATER
Lee SCHWALBACHER - STR -5Z

am
am

Anfang : 3 .00 5 .15 7 .30

Nicht für Jugendliche !

110 und 120 Volt

Erstklassige Fabrikate

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reparateur
empfiehlt sich .
Johann (Seift . Roonstratze 12 ,
Telefon 20109 .

Reparaturen und Stimmen
aller Harmonikas fachmännisch

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister

Marttoerwaltung .

Niel - Pianos
Cihmifi Pianohaus, RheinstraBe52
SuHmilZ gegenüb. Landesbibliothek

Rheinisdie

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R E C H E N BAC H

Stalilm - Mst
Friedrichstraße 8

• Keine Personenstands - und

Betriebsaufnahme 1940 in

Wiesbaden
In diesem Jahr findet in Wiesbaden kerne Personen -

Lands - und Betriebsaufnahme statt . Es werden daher
leine Haushaltslistcn und keine Betriebsblätter zu -

gestellt .
'

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister

1.
2 ,

Akkordeons

Mundharmonikas
und alle

anderen Musik

Instrumente
in allen Preislagen und

bekannten Qualitäten

Besichtigung meines sehr großen
Lagers unverbindlich

( Zahlungsvergünstigung )

G Eierverteilunu
Auf den vom 23 . September bis 20 . Oktober 1940

gültigen Abschnitte c der Reichseierkarte wird rn der

Zeit vom 16 . Oktober bis 20 . Oktober 1940 ein 8t aus -

gegeben .
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister — Eruährungsamt .

Wald " .
Apollo : „ Liebe geht seltsame Wege "

.
Urania : „Fräulein " .,
Luna : „Sei Postmeister " .
Olympia : „Der arme Millionär " .
Union : .jBtei Väter um Anna " .
Slömer - Lichtsp . Dotzheim : Die blonde Ehristel
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : ,j >ei letzte Alarm "

Geländer - Material

Baumpfähle , Leitern
empfiehlt

Ferd . SchOrg , Aarstr . 28 , Tel . 23871

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 4O

O. am Totenfest ;
4. am Tag vor dem Totenfest ;

Deutsches Theater . Mittwoch , 16 . Oktober ,
18 —20 .45 Uhr : „ Appassionata

"
, St .-R . G , 5.

— Donnerstag , 17 . Oft ., 17 .30 bis
20 .30 Uhr : „ Eine Nacht in Venedig "

,
St .-R . D , 6.

Residenz -Theater , Mittwoch , 16 . Oktober ,
19 .30 — 21 . 50 Uhr : „Bezauberndes Fräulein " .
— Donnerstag , 17 . Oft .. 19 .30 bis
21 .50 Uhr : „Die Stunde mit Alexa "

.

Kurhaus . Donnerstag , 17 Oft ., 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck.
20 Uhr : Operetten - und Walzer -Abend .
Leituim : Kapellmeister Ernst Schalck . Ehor
der Stadt Wiesbaden : 20 Uhr Konser¬
vatorium : Ganzer Chor .

Bruaneakolonnade . Donnerstag , 17 . Oft .,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Lariet « . Die große Pracht -Variete -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Larietär

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Jud Süß " .
Walhalla : „ Ein Leben lang " .
Thalia : „ Die Eeierwally " .
Ftlm -Palaft : „Bal parö "

.
Capitol : „Geschichten aus

Gebrauchte

Kraftfahrzeuge
nnEI 1,2 I Limousine mit
Ur UL Kofferbrücke

P/4 Limousine m . Kost .

2,01 Limousine , 4 Tür .
Admiral - Lim . , Mod . 38

Ad m iral - Cabr . , Md . 39

AI1 | ED Trumpf Junior ,“ ULLn Cabr . - Limousine

All dl Fron, - Luxus -
nUUl Limousine , 4 Türen

zu verkaufen

M 6tföiOifs6ü (6ei
onö litten

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderltrafte . Ruf 24588 .

WALHALLA
THEATER

/ S
'

-XTIIM uxj > VARIETE

Nrtrtiu
4türige Limousine . 6 Zyl „
2 Ltr ., in bestem Zustand zu

, verkaufen .

Konrad Lied
FriedrickstraKe 29 ___________

Ab heute täglich 7 45 Uhr
Die neue große

WWMe - Wu
mit auserlesenen Sensationen
und Spitzenkönnern desVarietks

u . a .
3 Ta ows

das dänische Tanz - u . Wurftrio

Rul u . Laux
Korn . Exzentriker u . Parodisten

2 Sarunskis
Sensations - Ikarier von Ruf

Karl Heinz Charles
Einer der Besten - wegen großen
Erfolges prolongiert - konferiert

Benutzen Sie den Vorverkauf :

Tägl . 11 -1 u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Achtung ! Jeden Samstag,4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .50 , 1 - , Kinder : - .30

Ab heutei

HEINRICH GEORGE in

DerPosliueister
mit Hilde Krahl , Ruth Hellberg
Hans Holt , Siegfried Breuer

Diesen großartigen Film der Ufa
dürfen Sie nicht versäumen !

gasse 22 , Fernsprecherjnu

Treffpunkt vor den Friedhöfen .
(Stifte der Standplätze : 3 Meter Front , 1 Meter

Tiefe . Die Platzgebühren für die vorgenannten Tage
betragen für die ersten fünf Plätze 10 .— RM ., für dre
weiteren Plätze 5.- RM . je Platz . Es werden mir
hiesige Gärtner , Blumenhändlersinnen ) unter der Be¬

dingung zugelassen , daft ste den Platz selbst besetzen .
Bei etwaigem Verstoft hiergegen gehen die Standpla

Verwaltung zurück , ohne dass r ~ .
inng des Standgeldes besteht .

S Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen ist durch Bekanntmachung des Herrn Polizei¬

präsidenten vom 3 . Oktober 1933 an folgenden Tagen

zug - lassen :

Tag vor Weihnachten .

Vormerkungsanträge auf Zulassung werden von der

Marktgeldhebestelle entgegengenommen . Die Erteilung
der Genehmigung durch den Herrn Polizeipräsidenten
hat jeder Standinhaber selbst bei der Polizerverwal -

tung „ Luisenstrafte 35 , Zimmer 14 , zu beantragen Die

Zuteilung und Anweisung der Verkaufsplatze findet wie

folgt statt :
Rordfriedhos , Montag , 21 . Oktober 1940 , 8 .30 litt ;
Siidfriedhof , am gleichen Tage um 10 Uhr und
Friedhof Wiesdaden -Äiebrich , am gleichen Tage um

15 Uhr .

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
( Nähe Hauptpost )

HABUMANN
Mauritiusstraße 14
(Nähe Vereinsbank )

Zrehungsbeginn ; 22 . Oktober

480 000 Gewinne und 3 Prämien

im Betrage non 100 MillionenRM

gelangen in 5 Klassen zur Auszahlung

Sole V , V «
' / .

je Klasse 3 .— 6 — 24 .—

Gewinne aus der Deutschen Reichslotterre
sind von der Einkommensteuer befreit .

Lyse in allen Abschnitten bei den
Staatlichen Lotterie - Einnahmen

GLÜCKLICH
Gr . Bürget raße U
( Nähe Rathaus )

E. KERN
Adelheldstraße 28
(Nähe Adolfsallee )

Graue

Haare
werden unsichtbar durch
Klemol -Henna - Shampoon

Flasche - .90

Alle Farben vorrätig in

Parfümerie Dette
Michelsberg 6

3,5,7 . 40 - So . auch 1 Uhr

Jugend nicht zugelassen .

yEN® niM

* j

■ k

KURHAUS

aus
Große

Uhr

iiel mit den Melodien des

Johann Strauß

Humor und Wiener Charme

Alles in diesem Film stimmungsglücklich und froh !

Glänzende Ausstattung
Schloßherrlichkelt im Sl

Perlende Musiki

Erlesene Eleganz :

Große Toiletten , Uniformen ,

Jugendliche über 14 Jahre zu
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______ ^ wischen zwei Welten
K / Roman von Eruft Stau

18 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Seufzend legte er die Papiere in den Kasten zurück . Er

mit seiner seßhafteren Natur würde wohl kaum jemals dazu
kommen , nur einen Teil dessen zu sehen . Vielleicht war es auch

gut so . Jeder mußte das Feld bestellen , bas ihm sein Schicksal

zugewiesen hatte .
An Doris dachte er dabei nicht .

7 .

Schwester Dorothea empfand in diesen Wochen so recht
die niemals umzustoßende Wahrheit des Wortes , daß Arbeit ,
daß unermüdliches Schaffen die beste Medizin gegen jedes
Leid , gegen jede Not waren . Die Einrichtung der neuen

Kinderstation lag zum größten Teil auf ihren Schultern und

nahm alle ihre Kräfte vom frühen Morgen bis in den sinken¬
den Abend hinein in Anspruch .

Profesior Rohwedder hatte in zwei Stockwerken des ge¬

räumigen Gartenhauses zehn große , sonnendurchflutete Zim¬
mer frei gemacht , in denen sechzig Betten Platz finden sollten .
Alles mußte von Grund auf neu angeschafft und auf die

kleinen Bewohner eingestellt werden , die Räume wurden hell
und mit lustigen Bildern ausgemalt , im Park wurde ein aus¬

gedehnter Spiel - und Turnplatz angelegt , ein vorbildliches

Licht - und Luftparadies inmitten der Großstadt sollte es

werden . Sogar ein besonderes Arbeitszimmer ließ sich Roh¬

wedder hier einrichten , in dem alles auf die Welt des Kindes

eingestellt war , in dem er für seine neuen Schützlinge nur der

gute Onkel Doktor sein wollte . Überall aber war man mit

größter Eile am Werke , denn der Profesior konnte es kaum

erwarten , seinen Lieblingsplan endlich in Erfüllung gehen zu
ieBcn .

Von den behördlichen Stellen der Stadt , in deren Händen

die Jugendbetreuung lag , die um die vielfältigen Nöte der

Kinder in dieser großen Stadt wußten , wurde sein neues

Unternehmen freudig begrüßt . Und der letzte Handwerker

hatte kaum das Haus verlasien , als auch schon die ersten der

kleinen Gäste ihren Einzug in das neue Heim hielten und von

ihm Besitz ergriffen . .
Daß es ihnen ein Heim rm wahrsten Srnne des Wortes

wurde , war neben dem Profesior in erster Linie Doris zu
danken , deren ganze Liebe in mütterlicher Hingabe den jungen

Menschenkindern hier galt . Aus Schwester Dorothea wurde

gleich in der ersten Stunde die von allen vergötterte Tante

Doris der gute Geist des Hauses , dem man alles anvertrauen

durfte , der für alles Verständnis hatte . Obwohl der Profesior

ihr ein ausreichendes Hilfspersonal zur Seite gestellt hatte ,
kamen die kleinen Pfleglinge mit allen ihren Wünschen und

Anliegen doch immer wieder zu Tante Doris . Und Rohwedder

selbst war jeden Tag aufs neue begeistert , wenn er sah , wie

gut sie mit den Kindern auskam .

Da war der kleine Rudi , ein sechsjähriger , etwas altkluger

Knirps , dessen Eltern mit einem Obstwagen durch die

Straßen der Stadt zogen . Sie konnten sich bei diesem müh¬

seligen Erwerb zu ihrem eigenen Leidwesen nicht viel um das

Kind kümmern und der lichtlose Hof einer grauen Miet¬

kaserne im Osten war sein ständiger Aufenthalt . Nun lag er

hier mit einer üblen Drüsenentzündung und sah ganz ver¬

schwollen aus , weigerte sich aber mit aller Entschiedenheit ,
vor dem Profesior den Mund aufzumachen . Wie immer mußte

erst Tante Doris eingreifen . , m
„ Ich glaube , du bist am Ende gar nicht krank , Rudi ,

meinte sie und sah ihn zweifelnd , doch mit einem - unmißver¬

ständlichen Ernst an . _
„ Aber ich habe doch eine so dicke Backe , Tante . Das sieht

doch jeder
"

, gab er selbstsicher zurück . „ Das siehst du doch auch ,
nicht wahr ? "

Eine dicke Backe ? Natürlich sehe ich das . Aber weißt
du auch , woher das kommt , Rudi ? Du hast sicher ein paar
Murmeln im Mund .

"

Der Kleine schüttelte lebhaft den Kopf . Glaubte sie ihm
etwa nicht ?

„ Nein . Tante , ganz gewiß nicht
"

, beteuerte er ernsthaft ,
wie ein Mann . r

„ Doch
"

, beharrte sie mit gutgesprelter Strenge . „ Gleich

gibst du die Murmeln heraus , sonst komme ich nie wieder zu
dir ans Bett .

"

Ein beleidigter Blick traf sie . Der kleine Mann war aufs

tiefste gekränkt .
„ Wenn du etwa denkst , daß ich schwindele . . . da . . . guck

doch selbst , ich habe keine Murmeln drin . . .
" . rief er mit

Tränen in den Augen und riß den Mund weit auf . Womit

Doris ihren Zweck erreicht sah .

Der Professor konnte bei solchen Szenen , die sich täglich

mehrfach in allen möglichen Formen wiederholten , so recht
von Herzen lachen .

„ Ihre Kinder beneide ich jetzt schon , Schwester "
, meinte

er einmal bei einer derartigen Gelegenheit . „ Eine solche
Mutter haben nicht allzuviele . Ich denke heute schon mit

Schrecken an den Tag , an dem sie uns hier einmal verlasien
werden .

"

„ Meine Kinder . . . ? "
, wich sie ihm lachend aus . „ Die

habend doch jetzt schon sehr gut bei mir , denk '
ich ? " Elück -

— 11 Wilhelmstr .56
Dauerwellen flftnlrifflhi Telefon27375

in schonendster Behandlung Hotel Nass,Hof

licherweise wurde sie in diesem kritischen Augenblick abge¬

rufen .
Kopfschüttelnd sah er ihr nach . , r . v . ,
Muß doch wirklich ein furchtbar dummer Kerl sein , btejer

Harlunger oder wie er heißt , dachte der Alte . Läßt ein Mäd¬

chen wie diese Dokis einfach laufen , weil ihr gutes Herz mal

für einen anderen geschlagen hat und ahnt nicht , was er selbst
damit aus der Hand gegeben hat . Als ob er je in seinem

Leben eine besiere Frau finden könnte . Weiß der Himmel ,
wenn ich nicht schon zu alt wäre , ich würde mich keine Sekunde

besinnen , noch einmal . . . llnsinn , alter Knabe , unterbrach

er sich dann selbst , damit ist
' s für dieses Leben zu spät . . .

schade . . .
Abends , wenn die Schar der Kleinen zu Bett gebracht

worden war und die unruhigen Geister endlich schliefen , stand

Dorothea manchmal noch am Fenster ihres Zimmers und sah

auf das bunte Leben und Treiben der Straße hinunter .

Schräg gegenüber lag der große , elegante Bau des „ Minerva -

Hotels
"

, dessen funkelnde Drehtüren von dem ununter¬

brochenen Kommen und Gehen der Gäste in ständiger Bewe¬

gung waren . Noch ein Stück weiter hinauf konnte sie die weu -

ausladende , glasüberdachte Halle des Bahnhofes „ Zoologischer
Garten " sehen , und oft lag ein heißes , verlangendes Sehnen

in ihren Blicken , wenn sie den hellerleuchteten Fernzugen

nachsah , die von hier aus hinausfuhren in die große , unbe¬

kannte Welt . Und die Gedanken zogen dann mit ihnen in

die Ferne , wurden zum Zaubermantel , der sie hinübertrug
an die Stätten , wo die Merksteine standen , die ihrem Leben

Richtung gegeben hatten : München mit der Welt Peter Kir -

stätters , San Remo mit der stillen Villa Beatus , Mittenwald

und sein kleiner , friedvoller Gottesacker und zuletzt Unter¬

kirchen , das in seinen Weinbergen versponnene Städtchen am

Rhein .
Herbert . . .
Jetzt , wo sie in einem neuen Leben , in neuer Arbeit Ruhe

gefunden hatte , konnte sie öfter und ohne Groll auch an ihn
denken . Ob er wohl um diese Stunde auch in seinem Zimmer

saß und die Gedanken rückwärts wandern ließ , fragte sie sich
in solchen Augenblicken und freute sich , daß diese Fragen ohne

Schmerz kamen . Oder ob er sie seit jenem Abend wirklich

ganz aus seinen Gedanken gestrichen hatte ? Er war ja in

allen Dingen so genau , so gewisienhaft , bestimmt würde er . . .

, ( Fortsetzung folgt .)

Ist das Glttefc unseres Volkes ! G Werdet Mitglied der NSV !

Am 15 . Oktober 1940 verstarb plötzlich mitten aus einem Leben

treuester Pflichterfüllung mein lieber Mann , unser treuer Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Köbe
Schneidermeister .

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau M . Köbe .

Wiesbaden , Neugasse 4 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18 . Oktober , vor¬

mittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬

besuchen bitten wir abzusehen .

Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung , daß unser lang¬

jähriges Mitglied und ehemaliges Vorstandsmitglied

Karl Köbe
Schneidermeister

plötzlich und unerwartet verschieden ist . Wir gedenken seiner

in Ehren , er wird für Immer In unseren Reihen weiterleben .

Herrenschneider - Innung Groß - Wiesbaden u . Untertaunus

Paul Fr . Bester , Obermeister .

Die Einäscherung findet am 18 . Oktober 1940 , vormittags 11 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Männer - Gesangverein „ HILDA
“

e . V . Wiesbaden

UnserenMitgliederndietraurigeMitteilung . daß unserEhrenmitglied

Karl Köbe
Schneidermeister

plötzlich verschieden ist . Seit 48 Jahren stand er in unseren

Reihen als treuer Sänger und Förderer des deutschen Liedes .

Wir werden ihn nie vergessen .

Die Einäscherung findet am 18 . Oktober 1940 , 11 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt . Um vollzählige Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Am 15 . Oktober 1940 entschlief sanft nach langem schwerem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine herzensgute Frau ,

Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Emmi Wolf
im 39 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Uffz . Reinhold Wolf
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1940 .
Goebenstraße 16

Die Beisetzung findet am Freitag , den 18 . Oktober 1940 ,
um 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .

Unsere von Herzen geliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Frau Anna von Scheven
geb . Simon

Ist heute im 90 . Lebensjahr nach kurzem Leiden sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz : H . E . von Scheven , Major a . D .
zugleich im Namen , der übrigen
Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Mainzer Str . 19 — Dienstag , den 15 . Oktober 1940 .

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt . — Von Blumen¬

spenden bitte ich Abstand zu nehmen .

Gestern früh wurde unsere liebe Schwester

Frau . uise Graefe I
geb . Werner

von ihrem Leiden erlöst .
Karl und Helene Werner .

Wiesbaden , Beuthen , Jüterbog .

Kapellensfr . 1,1

Einäscherung Samstag 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

22451

27265Ellenbogengasse 8

22516Römerberg 6 und 10

24936

25300

23728Loreleyring 8

W joftl Wb

Rheingauer Straße 9
Btücherstraße 48

Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Schwalbacher Straße 77 7X0 Z ?
Überführung m . Leichenauto 4JÖ J7

r Jn Slecbefällen

Leichenüberführungen 770715
Frankenstraße 14 445/U

M Georg GoffcT
"

Blechstraße 41

Gegründet 1871 7yfZC1
Schwalbacher Straße 67 4 *rJj |

Mimaugen

Hornhaut , Schwielen sind schmerzhaft , machen das

Gehen zur QuaL Rasch befreit davon die hervor¬
ragend bewährte Efcrsit - H ühneraugen - Tink -

t u r . Sie enthält einen neuartigen Wirkstoff , der

sofortige Linderung der Schmerzen schafft , dabei von

starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg istl

Auch sonst gegen Schmerze « , Ermüdungen « « d lieber «
anstreusunge « der Füße die komvlctte Esasit - Fuh -
vilege ! Esastt -Bad erfrischt und kräftigt de « Kutz , regt
die Blutzirkulatio » an , macht Sätze widerstandsfähig .
90 Pfg . (8 Bäder ) . Efasit - Creme hervorragend zur
Mastage und Mr wunde , mitgenommene Stelle » aller
Art . 55 Pfg . Efastt -Puüer unentbehrlich hei alle » lästi¬
ge « Folge » übermäßiger Schweitzabforrbermrg . 76 Pfg .

Nimm sofort Efasit , Fußbeschwerden schwinden !
ErhälL . in Apotheken , Drogerien u . Fachgeschäften .

Hühneraugen - Tinktur 75 Pfg .

Ihre Vermählung geben bekannt :

HANS TRYBUHL , Obergefr . i. d . Luftwaffe

INGEBORG TRYBUHL , geb . Scheunen

Zoppot (z . Z . im Felde ) Wiesbaden ( Blücherstr . 22 )

Trauung : 17 . Okt . 1940 , 2 Uhr , Ringkirche

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom liebsten was man hat ,
muß scheiden .

Am 15 . Okt . verschied unerwartet meine liebe
Frau , treusorgende Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Kratz
geb . Schneider

im blühenden Alter von 40 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Kratz nebst Kind Ursula

W .-Sonnenberg , den 16 . Oktober 1940 .
Platter Straße 59

Die Beerdigung findet Freitag , 18 . Okt . , nachm .
2 .30 Uhr auf dem Rambacher Friedhof statt .
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Die Zeitsdirilten - Lese 11 appe
11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im

Rhein - Nat e - Lesezirkel G Faulbrunnenstraße 3 c Ruf 24701

6tellgngnflgbote j

DeiMe Personen |

im
Lemittllugev |

Kl

Stenotypistin

Thonwerk Biebrich GmbH
Wiesbaden - BiebrichOfenbau

Snausfi . aef .
Juwelier
Eo ' dbeck .
Burgstr . 10 .

Zuverl . Haus¬
mädchen aefuckt .

Otto Koov .
Dabnboiltr . 11 .

Parterre .

zum möglichst baldigen Eintritt

gesucht .

Kräit . . Ichulentl .
Junae

ob . Sausburscke
für Brotaus -
traaen aefuckt .

Bäckerei
Reinfieimer .

Westendstrabe 11

Tückt . . saubere
Pubfrau

täal vormitt ,
aefuckt .

Babnbofftrabo 6 .

Frau oder
älteres Miibcke »
« . Fübren eines

frauenlosen
Hausfialts in
Rbeinaauort

aefuckt . Ana . u .
W . 767 an T .- V .

Elegant möblierte «

Wohnschlafzimmer
mit Zenttalbeir . w mieten

gesucht . Ang . u . St . 767 TV .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentral -
Hzg .. fl . kalt . u . warm . Wasser .

3 — 4 Zimmer
sofort zu mieten

gesucht . Preis
50 bis 60 RM .
Sing u . B . 768
an Tagbl . -Verl .

Weibliche Personen^

Köchin ,
aesebten Alters ,
in rubiaen . ae -
vfleaten Villen -
Hausbalt aefuckt
Ana u . K . 766
an Taabl .- Verl .

Ebrl .. fleib .
Sausaebilfiu

taasüber
oder für aanz

in Bäckerei
aefuckt .

Adr . zu erfr . im
Taabl .- Verl . Lu

In Kücke und
Sausarb eifafit .

Mädchen
für aevfl . Etaa .-
Sausfialt aefuckt

Bredemaun .
Kaifer -Friedr .-

Rina 53 . 3 . St . .
vorzuftellen :

9 - 11 Ufir
vormittags .

Manglerin
stellt ein Wiesbadener
Reuwäscherei ^ Nordstern "

.
Röder strabe 22 .

4 - Z . - Wobnung
)f . Ms . Ang . u .
:. 768 an TB .

Einfaches Fräulein
in Arztfiausfialt zur Hilfe in
der Evreckft und Pflea « der
Prarisräume aefuckt . Kennt¬
nisse in Sckreibm . und Steno
erwünscht . Ausf . Anaeb . mit
Licktb . u . Eeb . -Forda . erb . an

Frau Dr . med . Clsbetfi
Koch -Momm . Bad Rau -
beim , Bafinbofsallee 3 .

Violine
zu verk . Rfiein -
gauer Str . 17 . 1 .

Anzufefien bis
16 Ufir .

Hausdiener
( auck Anfänger ) gesucht ,
sowie Haus - und Kiickeu -
mädchen zum 1 . November .

Hotel Nizza

Thönwerk Biebrich
Ofenbau — Wiesbaden - Biebrich

I WenW Peisonm I
Radfafirer

zum Ausfafiren
von Backwaren

aeiuckt .
Bäckerei Reichert
Hellmundftr . 44 .

Hausgehilfin
welche kochen kann ,
gesucht . evtl , tagsüb .

Adelfieidstrabe 61 .- 1 .

Zuverlässiger

Hausburfche
gesucht .

Orenien -Apotheke
Dr . Dick
Taunusstraße 57

Techn . Zeichnerin
gesucht . Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften erbeten an

Sckw . Franen -
Tuck - 2acke . 1 P .
br . Damen -Lv . -
Sckufie . alles t
ne « x nf Klnn -
stockstr . 11 . 3 lks .
Wenig getr . bl .

Comvlet , gut -
erfi . weinrotes

Comvlet . Grobe
42/44 , zu verk .

Scharnhorst -
str . 38 . Sth . 2 l .

Doppelzimmer
zu vermieten

Parkstrabe 4 .

Für Geschäfts¬
fiausfi . m Kind ,
wird eins . solid .

Mädchen
gesucht ,

Buckerer .
Webergasse 41 .

Mädchen .
evtl , auch fckul -
entl . für leichte
Arbeit u Boten ,
flänae sofort ob .

bald « suckt .
Blumenbaus

Losen .
Friedrichftr . 46 .

Servierfräulein
für Speisegaststätte sofort
oder später gesucht .
Gaststätte Sedlmaier .
Mainz . Dominikanerstr . 8 .

Wohnzimmer u .
Sofa m . 2 Sessel

zu verkaufen .
Albrechtstrabe 4 .

Hifi 1 Stock .
Euterbaltenes

Vertiko
zu verk . Hell¬
mundstr . 2 . 1 l .

Für sof . ob . spät .
Pflicktiabr -

mädckeu
aes . Hilfskraft

vorhanden . W ..
Rüdesfieimer

Strabe 12 . P .
Junge Frau

oder Mädchen
Mittwochs und
Sumst , z Hilfe

Möbl . Zimmer
zu um . ab 21 . 10 .
Jabnftr . 13 , V .
Mbl . Maul . frei .
Mauritiusstr . 12

Reininaer .

Geb . Witwe
48 Jahre , anhanglos , sucht
Wirkungskreis in sepfl .
frauenl . Haushalt . , Ang .
unter Ä . 835 Tagbl . -Verl .

Berufst . Herr
b . Reicksbeb .

f . bebaal . 3inu
möal .Stadtmitte
Ana D , 767 TD .

Möbl . 2 - Bett -
zim . mit Koch¬

gelegenheit ob .
kl . Wohnung
Räbe Biebrich

v . Reichsbeamt .
gesucht . Angeb .

an P . R ..
bauvtpottlag .

Biebrrck

gutem Äust . . für
220 Mk . ». verk .
Ang . u . L . 768
an Tagbl .- Verl .

Jnlaid - Linol . -
£ änL 6 .20x1 .00 .
1 P . kckw . D .»
Lack - Salbkckube .
2 P . D . -Saus -
Ickufie . Er . 39 .

all . a . erb ., z . vk .
Motttzstr . 62 . 3 r

Pelzmantel
( Foblen ) .

wenia getragen
zu verkauf , Adr .
i . Taabl .- Vl . La

Persianerllaue .
schwarz , mittl .

Er . , neuwertig
zu verkaufen .
Jafinftrabe 32 .

Parterre .
Selten schöner
Luckskragen . .

zu verk ., sowie
Hermelmkraw .

u . Silberfuchs -
kragen , nur an
Privat . Ang . u
H , 767 an TV

Heizb . Zimmer
mit 2 Betten

zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 768
an Tagbl . -Verl .

Oberfeldwebel
sucht ein fck . ar .

möbl . Wohn¬
schlafzimmer .

Preis 35 RM .
Nähe Kranzplatz
erwünscht . Ana .
u E . 767 T .-V .

Möbl . 2 - Zim . -
Wobnuna mit

Kücke ob . Kück -
Benubuna . Ztr -
Seizuna . v . Ehe¬
paar sof . o . zum
1 . 11 . aes . Anae -
bote E . 769 TB .
Ja . Ebevaar L

möbl . Zimmer
m Kockaeleaen -
beit Angebote u .
A . 836 Tabl .-V .

Salbwuchk .Hasen
z . Weiterzucht
zu verkaufen .

Bode . ob . Dotzh .
Str ..Gartenbaus
neben Nr . 167 .

Feldweg .
Getr . br .

D .-Pelzmantel .
Lederkoffer .

zu verk Wolfr .-
v .- Efchenbach -

Str 10 . 2 St . r .
Neuwertiger

Betz - llmbang .
schwarz , zu verk .
Köckig . Wieland -
strabe 1 . 2 St . t ,
Velzj . Murmel .
Gr , 44 . K sckw .

Wolljacke mit
Skunksbes . , sckw .

Krimmerjacke ,
beide Er . 48/50 ,

alles sehr gut
erhalt ., zu verk .
Ang . u . S . 766
an Tagbl .- Verl .

Sehr schöner
Fucksvelz . neu .

100 Mark .
Kl . Damen -

Leder -Reisekoffer
m . U . f . Toilette ,

neu . 30 Mk .
zu verkaufen .

Zu erfragen im
Taabl .-Verl . 8p

Klavier
u . allerlei Saus -
fialtuuasgegenst .
zu verkauf ., von
10 Ufir z . brückt .
Näb Dotzbeimer
Str . 35 . Patt , l .

Klavier -Noten
( schöne Stücke ) .

Backbaube .
billig zu verkauf .
Meritzstrabe 72 .

2 . Stock rechts .

Aeltere rüstige
Dame

mit Bedienung
kuckt 2 schöne

möbl . Zimmer
mit Küchen -

benutz .. in nur
gutem Saufe .

Part , ob 1 . Et .
Möglichst in der
Näbe e . Omnib .»

Haltestelle .
Zentralfieizuna

erwünscht .
Sing . u . A . 815
an Tagbl .-Verl .
Berufstät . sucht
sofort ob . 1 . 11 .
leere Mansarde
mit elektr . Lickt .
Ana S . 767 TV

Dettach

Enterb . Herren -
Mar .- Wlnterm .

mittlere Grobe .
Fruchtpresse

zu verk . Motttz -
str . 12 . Mtb . 1 .

Herren -Mabanz ..
laKamma . Pfeif ,
u Salz . Gr . 51 .
untersetzt . Lack¬

schuhe . Gr . 41 .
D . -Pelziacke la .
Er 44 . woll . D .-
Kleid la . Er . 42 .
all neun ) ., z . vk
Schillerplatz 2 . ll

Frackanzug .
4 Herren - Mänt . .
Damen -Mantel .
mittl . Eröbe . all .
gut erfiatt . . bill .

zu verkaufen .
Oranienktr . 31 ,

1 . Stock .
Börnman « .

Radio ( Telefun -
ken ) neuwerirg .
vreisw . z . verk .

bei Gemmert .
Faulbrunnen -

strabe 8 . Htb . 1 .

Komb . Radio i .
A preiswett zu

verkaufen
Langgasse 18 . 2 .

Fabrikneuer
Volksempfänger ,

neuesten Tvv .
für Gleich - und

Sveckkellttom .
aus privater

Hand zu verkauf .
Adr . i . T .-D . Ur

Dame sucht
Vertrauens¬

posten
in Betrieb oder
Büro für sofort .
Tel . 26310 oder
Ana E . 768 TV .
Stütze kuckt selb -
ständ . Wirkungs¬
kreis z . 1 . 11 . 40
in gutem Hauke .
Ana T . 765 TV

Junae Fran
kuckt täal . Arbeit
von 10 — 1 Ufir .
Näbe Rinakircke
Ana F . 766 TV .

Junae Frau
iuckt stunden¬

weise Beschäftig
Ana W . 766 TV

Aelt . unabfiäng .
Stundenfrau

sucht Beschäftig .
Ana B . 769 TV

Möbl . Zimmer
zu nenn . Emser
Strabe 10a . 2 .
Seo . möbl . Zim .

zu vermieten .
Fraukenttr . 26 . 3

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Friedrickstr . 41 .
2 Stock rechts .

Nett . mbl . Zim .
( 2 Betten ) zu
vermiet . Safin »
strabe 14 . Part .

Chauffeur
für l -To .-Wagen gesucht .

Cdekagrobhandel
Werberstrabe 8 .

1 - Zim . -Wobn .
( Frontsvitze )

i schöner Wohn¬
lage an Dame zu
permieten . Anae -
fiote S . 768 TV .
Möbl . Wobnuna
( 2 Zim . m . kl .
Kücke u . Bad i .
einem ) in rufi .

Hauke ( Front -
kvitze ) Näbe

Balmbof lokott
zu verm . Näb .
Adolfsallee 61 .

Erdaesckob .
Adolfsallee 34 . 2 .
M . Z . a . fol . S .
Möbl . Zimmer .
Kück .-Anteil . zu
verm . Adelbeid -
strabe 42 . Vait .
Seo . g . mbl . Z .
z. vm . Albreckt -
ttr . 21 , 2 , Klenk .

Möbl . Zim . frei .
Bärenstr . 2 , 1 .

Möbl . Zimmer
mit Seizuna

zu vermieten .
Bleickstr . 5 . 4 .

amuk . : 10 -4 Ufir

Möbl . Zimmer
a . berufst . Herrn
zu vm . Bliicker -
strabe 10 . 2 lks .
M . 3 . kof . o . !p .
zu verm Dotzh .

Strabe 28 , P .

Wckttges . zuverlässige »

Hausmädchen
für Eesckäftsfiausfialt
sofort gekuckt .

Borzustellen :

Wiesbaden - Dotzbeim .
Wiesbadener Str . 29 .

Mbl . Zim . . 1 - u .
2bettia . m . aut -
büraerl . Voll -

peul . fof . z . vm .
Moritzttr . 25 . 2 .
Gut möbl . Zim
zum 1 . Nov zu
Derrn . Weiben -
burastr . 10 . 2 r .
Kl . fck. möbl . Z .
8 Derrn . Wolfr .-
von - Efckenback -

Str . 10 . 2 . St . r .
Möbl . Doppel -
Schlafzimmer

mit Wobnzim .
i . schöner ruhig .

Lage zu verm .
Ang , u . S . 762
an Tagbl .- Verl .
Zu vermieteu :

Möbl . Zimmer
m Zentralhz . u .
Kückenbenutz . an
Frau neg . Über ,
nähme d . teilw .

Hausarbeiten .
Adr , i . TV . L ,

Sedanttrabe 6 .
Vdb . Dach .

Kammer a . ält .
Person zu verm .
Er . l . Mansarde
mit Lickt . Gas .
Df en . an berufs¬
tät Frl zu vm .
Blückerstrabe 4 .

2 . Stock .
2 kcköne leere

Zim . sof . z . verm .
evtl , mit Be¬

dienung Sckier »
steiner Str . 9 . 2 r
L . bzb . Mansarde

an rufi Miet .
Näb . : SBcfier »

gaff ? 56 . 2 . St . l

MietgeWe 1

1 Zim u . Kücke
zum 1 . 11 . aes .

Sina . u . E . 767
an Tagbl .-Verl

Aelt . Ebevaar
kuckt 2 Zimmer

und Kücke
in gutem Hauke .
Ana u . M . 767
an Taabl .- Verl .
Gut mbl . Wohn -

Scklafzimmer
m . fl . Wasser u .
Heizung , separ .

Eingang , aes .
Prersan geböte

unter M . 768
an Tagbl .-Verl .

Wir stellen zu Ostern 1941

kaufmännische

Lehrlinge
ein , und zwar Volks - und Mittelschüler , sowie

auch Abiturienten . - Bewerbungen mit

Lebenslauf u . Zeugnisabschriften erbeten an

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg AG .

Werk Gustavsburg in Mainz - Gustavsburg

Kellerräume
für Lagerung von groß . Menge Kartoffeln

sofort gesucht . Eilangebote unter A . 830 Tagbl . -Verl .

12
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5 »

Serren - Aurua .
Er . 48 — 50 .

Serreu -Sckufie .
Er 42 — 43 . beid .
a erb . zu kauf ,
gekuckt . Ana u .
W . 768 an TD .

Sammlung , ulw .
Walter Hansen .

Hamburg 22 .
Feblerstrabe 21 .

1 Teppich .
2 % X 3 % .
1 Brücke .
m Treppen »

Schönes
Schlafzimmer ,

komvl .. zu verk .
Klavver .

Taimusktt . 40 .
Tel . 28459 .

Komvl . Sck ' af »..
moderne Kücke

zu verk . Schwarz
Oranienktr . 58 .

Hof ______

Goldkckmuck ,
Alt - Gold und

Silber
kauft 5 . Kübn ,
Webergaffs 35 .

En . C 28156 .

1 Dauerbr . -Ofeu
( Allesbrenner ) .

1 »erlegb . Kühl¬
haus . 1 Wolf u .
Kutter . 1 Trans -
miffiou . 4 m . m .

3 Wandböcken .
1 Lautkvrecker

Chassis .
alles kebr aut

erhalten .
fiillia

zu verkaufen .
W -Schierstein .
Wilbelmstr 40 .

1 Svaröfcheu
2fL Gasherd

zu verk . Lecker ,
Blücherstrah « 8 ,
Mittelb . 8 . St .

Damen - und Kinderkleidung — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade4

Pils - und
Weinstube

zu kaufen oder

S « A
an Tagbl .- Verl .

Badewanne ,
weib - emaill ..

Badeöfen ,
kl . Zimmeröfen ,

weib . Küchen¬
herde . eil . SBein »
schranke . Fahr¬

räder kauft .
Klavver .

Tauuusstr . 40 .
Tel . 28459 .

Enterb . Tbeke
zu verkaufen .

W .-Biebrich .
Horst - Wsffei -

Strabe 24 .
Wenig gebr .

Schreibmaschine
zu verk . Ang . u .
T . 767 an TV .

2 eis . Bette « .
Kommode ,“1. Sckrank z . vk .

Aiuller . Sckwal -
lmcker Str . 47 . 2

Baby -Bett , weib .
mod . m . STiatr ..

Sportwagen ,
weib braun .

Easbrrd m . Tisch
zu verkaufen .

Ellenboaen -
ggsse 15 . 2 . Trost

2tur . Kleider -
'
ckrank . braun ,

und aut erfialt .
Kostüm . Gr 42 .

zu verkaufen .
Losen .

Friedrickstr . 46 .
Bertiko u . Sofa
gut erb ., wegen
Platzmana - l zu

verk Adresse im
Taobl .- Vl . / km

Für guten

L "fvA/U

sorgt

Sportwagen
zu verkaufen .
Frankenstr . 7 .
Hth . 2 . Stock .

Anz . Donneret .
Küchenherd ,

weib - emaill . . fast
neu . zu verkauf .
Adr . im Taabl .»

Penkion . aber
nur in guter

Lage , zu kaufen
ob . packten ges .
Ang u . SB . 762
an Tagbl .- Verl .

laufet .
2 Sessel ,

alles gut erb ..
zu tauf , gesucht .
Ana u . M . 766
an Taabl -Verl .

1 .2 -Liter -Op «l .
2sttz .. Cabriol ..

Baui . 33 . steuer¬
frei . in bestem

Zustand
zum Taroreis

RM 560 .—
verkäuflich .

Näb . : F 22039 .
Leichtmotorrad .

60 ccm . neuro ..
zu verk . Ana . u .
D . 766 an T .- V .

Möbel .
Teppiche .

Nachlässe , ganze
Einrichtungen .

Einzelmöbel ,
sowie Sausbalt -
unb Gebrauchs «

gegenstände .
Matratzen . Deck¬

betten . Kiffen .
kauft ttänd . aea .

bar Klavver .
Tamlusktr . 40 .

Tel . 28459 .
oder Karte .

Guterb .
Kinderbett

u . Chaiselongue
oder Sofa

zu kauf , gesucht .
Sing u . L . 767
an Tagbl .-Verl .
Robbaar kauft

Holland .
Sedanstrabe 5 .

Schreibtisch
mit Seffel .
Bettcoucke .

Tevvick . 2Vi X 3 .
4 Zimmerstühle ,
alles auterfialt ..
zu kauf aefuckt .

Hamburger .
Neuaaffe 2 . 2 .

Telefon 25342 .
Gute Sckrrib -

maickine zu kauf ,
gekuckt . Meyer .
Blückerstrabe 38 .
K ' eiue Dezimal -

Waage u . ein
freisteb . Tauben¬
schlag z . kauf . aef .
Ano S . 766 TD .
Guterb . Kinder -

Dreirad
zu kauf , aefuckt .
Ana u . 6 . 768
an Taabl -Derl .

Puppenwagen
in bester Aus¬

führung u . Er¬
haltung zu kauf ,

aefuckt .
Vreisanaeb . u .
B . 766 an den
Taabl - Verlag

Solz - Salle
a . Abbruch

zu verkaufen .
Freckenvänkrr .
W .-Bierstadt .

Wilbelmstr 33 .

KlNltzMk |

Metallbett . wie
neu . bill . z verk .
Mauritiusstrl2 .1

Eaale Mabag . -
Biedcrm .-Betten

mit Robbaar .
Kleiderschränke .
-veib u . braun .
Wafck - und and .

Kommode .
Ebaiselonaue .

Sofa m . u . ebne
Seffel . Tikck .

Vorlagen , alte
Tepvicke zu verk .

Henze .
Tabnbofstr . 39 .

Brennstoffersparnis ------- ---

st das Gebot der Zeit

eine moderne Sparfeuerung einbauen und damit eine nennenswerte

Brennstoffersparnis erzielen . Die Firma ,
H . Krieger führt diese Sparfeuerungen . H . Krieger
Lassen Sie sich das Gerät ein -

,
* *

mal unverbindlich vorführen . Marktstra -.ie 9 - F . 26831

Mäntel aus

Sport )' *
und ge -

ei ^ ' 96
stoffen

" " Arides gezeigten
der N1 bei

M° de " S
oßerA ^ » bL

^
'm9 ^ arten

Wir uc * .

। Ihre « __

Reithosen
und Sckube .

beid . aut erhalt . .
für 8 — Räbriaes
Kind aei Ana .
u D . 768 T .- V .

Moderner 4klam .
Gasofen

aefuckt . Ana . u .
E . 766 an T .-V .

C Neue moderne Einfamilien - 3

$ Villa $
F 5 — 6 Zimmer , baldigst bezieh - S

w bar , zu kaufen gesucht . %

J Angeb . u . D 769 Tagbl . -Verl . J

Komettilter und
Korkmafckine

zu kauf , aefuckt .
Ana B . 767 TV

Enterb . Dameu -
kckube . blau oder
braun . Gröbe 42 .
zu lauf , gesucht .
Ana K . 768 TP ,
1 Paar guterb .

Damenttiefel .
Eröbe 38 .

u Söbenkonne .
zu kauf , aefuckt .
Slbr im Taabl -
Verlaa . Bv

Eicheln
zu kauf , aefuckt .

Artbur Kron .
Schwalbacker

Strabe 75 .
G Altgoid - und

G Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Verloren • Sefunto |
Verloren

am 15 . Oktober
1940 auf dem
Weae Blücher - .

Sckarnborftftr ..
Dvtzb . Str ., eine

Geldbörfe .
Jnb . 105 .40 Mk .
Ebrl . Find , wird
gebeten , dieselbe
Elfaffer Platz 6 .
Htb . . 2 l . gegen
gute Belobnuna

absuaeben

Flügel
ober

Piano
kauft

Piano -Sckock .
Jafinftrabe 34 .

Tel 22993 .

Pianos
Flügel

kauft zu reellen Preisen

Pianohaus Schwartz .
Frankfurt/M . . Hauptwacke 1 .

Gutes Klavier
gegen Barzafil .

sofort aefuckt .
Klavver .

Taunusttr . 40 .
Tel 28459 . Am Sonntag

aold . Ketten -
Armband verlor .
Eea Bel abzua .

Sckwalbacher
Str . 27 . Eisen -

warenaefchäft .

Weinfaß
Viertel - bis Halbstück
zu kaufen gesucht .
Back . Bleichsttabe 24 .

Viola .
Meister -

instrument .
mit edl .

Bratfckenton
zu kauf , aefuckt .
Ana u . 6 . 763
an Taabl - Verl .

WellenstttiS ent¬
flogen . Bitte ab -
zuaeben Kaifer -
Frdr .- Ring 55 . 4

Werde Mitglied
dsr NSV .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15,Tel . 25173

Kaufe Brief¬
marken . alte

Bilder u . Drucke .
Pattien .Brief - u .
Kartenmaterial ,
alte Korrefvond .
bis Jafir 1901 .
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